
Liebe Freibergerinnen 
und Freiberger,
der November

gilt im Kirchenjahr
mit vielen Gedenk-
tagen in ganz
Deutschland als
Monat der Besin-
nung. Und in
Sachsen ist der
Buß- und Bettag
heute noch ein besonderer Feiertag zwi-
schen Volkstrauertag und Totensonntag. 

Aber auch November und Revolution
sind seit Ende des ersten Weltkrieges ein
Begriffspaar. Damals hatte das die Um-
wandlung einer konstitutionellen Mo-
narchie in eine nicht sehr lebensfähige
parlamentarisch-demokratische Repu-
blik zur Folge. Insbesondere der 9. 
November ist seitdem ein für uns alle
schicksalhaftes Datum. 

Der 9. November 1938 war mit der
Reichspogromnacht Auftakt für den 
Holocaust und damit für das dunkelste
Kapitel und Trauma deutscher Ge-
schichte unter den Nationalsozialisten. 

Der 9. November 1989 war mit dem
Fall der Berliner Mauer nicht nur das
Ende der DDR, sondern auch das Ende
einer Konfrontation von Ost und West
als Folge des zweiten Weltkrieges.

Wir sollten uns deshalb jetzt in ganz
Deutschland der Diskussion stellen, wa-
rum 20 Jahre nach dem Mauerfall die
friedliche Revolution von 1989 noch nicht
zu einem neuen Gründungsmythos ge-
samtdeutscher Demokratie geworden ist.
Offensichtlich sind wir noch nicht am
Ende der Einheitsgeschichte, denn die Ge-
schichtsbilder in Ost und West sind bis
heute unterschiedlich und der Identität
von Wort und Tat ist auch hier nicht durch
Floskeln auf die Sprünge zu helfen. 

In Anbetracht der Geschichte um den
9. November 1938 werden künftige Ge-
nerationen die friedliche Revolution mit
dem Mauerfall am 9. November 1989
sicher gern als Gründungsrevolution ei-
ner neuen deutschen Demokratie in ei-
ner Reihe mit den Vereinigten Staaten
1776 und Frankreich 1789 annehmen.
Es wird deshalb eine Zeit geben, in der
Internetsuchmaschinen bei einer Frage

nach der Deutschen Demokratischen
Republik zuerst auf die friedliche Revo-
lution verweisen, die erstmalig in der
deutschen Geschichte das Ende eines
Regimes friedlich bewerkstelligte. Vier-
zig Jahre nach Gründung der DDR als
Staat auf deutschem Boden haben Bür-
gerinnen und Bürger unserer Stadt mit
ihren Demonstrationen, Friedensgebe-
ten und Kundgebungen dazu beigetra-
gen, dass der real existierende Sozia-
lismus auch in Freiberg mit friedlichen
Mitteln beseitigt wurde. Man war in die-
sem Land auf alles vorbereitet – nur nicht
auf Gebete und Kerzen. Wir sollten des-
halb künftig auch nicht mehr einfach nur
von der „Wende“ sprechen. Im November
1989 war dieses Wort der letzte Versuch
derer, denen die friedliche Revolution
galt, das Heft des Handelns doch noch
in der Hand zu behalten. 

Die Galionsfigur des damaligen 
Politbüros der DDR äußerte sich bei einer
internationalen Pressekonferenz am
1. November 1989 in Moskau wie folgt:
Die Entscheidung für eine Wende sei
nicht von heute auf morgen getroffen
worden. Sie sei Ergebnis einer kollekti-
ven Diskussion innerhalb der Partei, die
Kraft besitze, diese Wende selbst her-
beizuführen. 

Leider hat ausgerechnet dieser Begriff
überdauert. Zum damaligen Zeitpunkt
war aber der sozialistische deutsche
Staatsbankrott der Diktatur des Proleta-
riats nicht nur in diesen Kreisen schon
lange bekannt. Denn sobald eine Dikta-
tur sich mäßigen muss - egal ob durch
Gorbatschows Glasnost oder durch die
Wirtschaftslage provoziert - schafft sie
Bedingungen für ihren eigenen Unter-
gang. Bedingungen, die durch die Bürger
in der DDR auch heldenhaft und konse-
quent genutzt wurden, indem sie Welt-
geschichte machten. Es ist müßig, heute
darüber zu diskutieren, ob der Prozess bis
zur Deutschen Einheit hätte anders ge-
staltet werden können. Heute gibt es ja
viel mehr Befürworter der Einheit, als es
damals wirklich gab ... Und heute gibt es
auch viel mehr Revolutionäre, als damals
überhaupt als solche zu erkennen wa-

ren… Mit der Deutschen Einheit verän-
derte sich Deutschland, veränderte sich
Europa, veränderte sich die Welt, aber vor
allem veränderten sich die Lebensläufe
der Menschen in Ostdeutschland. Vielen
hat es nicht geholfen, dass jede Krise auch
eine Chance ist, denn vielfach wurden
aus „Helden der Arbeit“ - „Halden der Ar-
beit“. Zweifellos war „Deutschland einig
Vaterland“ zwischenzeitlich oft auch
„Deutschland schwierig Vaterland“. 

In Anbetracht der historischen 
Dimensionen und der erreichten Ergeb-
nisse – auch und gerade in Freiberg -
schmälert das aber in keiner Weise das,
was im Epochenjahr passierte. Das Volk
hat 1989 in Mitteldeutschland, einge-
bunden in eine globale revolutionäre
Umwälzung, die das kommunistische
Experiment beendete, das Trauma der
deutschen Teilung, erstmalig in der deut-
schen Geschichte durch eine friedliche
Revolution überwunden.

Wir haben allen Grund zuversicht-
lich zu sein und können mit Freude und
Stolz auf den Herbst 1989 zurück 
blicken. Bis dahin hatten wir nur mit trü-
ben Augen die deutsche Geschichte be-
trachtet. Mit der friedlichen Revolution
in der DDR konnten auch wir in Freiberg
in die Sonne sehen und unseren Beitrag
für die weitere Entwicklung in ganz
Deutschland leisten. Wer gegenwärtig
in Ostdeutschland blühende Land-
schaften sucht, kommt an Freiberg nicht
mehr vorbei. Freiberg ist heute in der
Metropolregion Mitteldeutschland ein
Wirtschafts- und Wissenschaftsstand-
ort von hohem Rang und ein lohnendes
Ziel für Ausbildung, Beruf und Tourismus. 

Ich danke allen, die sich für die fried-
liche Umgestaltung unserer Gesellschaft
und für einen Neubeginn eingesetzt ha-
ben. Möge der 9. November Mahnung
und Ansporn sein, Demokratie immer
wieder neu zu wagen. 

Denn: Wer in einer Demokratie ein-
schläft, kann auch (wieder) in einer Dik-
tatur aufwachen.

Glück auf! Ihr
Bernd-Erwin Schramm

Oberbürgermeister

November

Amtsblatt
der Stadt Freiberg

Ohne den Lichtpunktverein und
das große Engagement aller Mit-
streiter wäre „das soziale Klima in
Freiberg um einiges frostiger“, be-
tonte Oberbürgermeister Bernd-Er-
win Schramm am vergangenen
Freitag, an dem der Verein durch
die Südsachsen Wasser GmbH mit
einem Scheck unterstützt worden
ist.

Alljährlich nutzt die Südsach-
sen Wasser GmbH ihr Jahresab-
schlusstreffen, das diesmal in Frei-
berg stattfand, um „etwas Gutes zu
tun“, wie Geschäftsführer Peter Re-
bohle hervorhob. Gern setze er
diese Tradition in Freiberg fort:
1000 Euro übergab Rebohle mit
dem symbolischen Scheck an Kirs-
ten Hutte als Vereinsvertreterin.

Verwendet werden soll die
Spende vor allem für das Projekt
„Szenenwechsel“ der Freiwilligen-
börse des Lichtpunkt e.V., der in
diesem Monat sein zehnjähriges
Bestehen feiert. Es führt Schüle-
rinnen und Schüler von Mittel-
schulen an bürgerschaftliches En-
gagement heran. Vertraut gemacht

haben sich bislang durch dieses
Projekt, das seit Juni 2006 läuft,
SchülerInnen der Mittelschulen
Clara Zetkin und Clemens Wink-
ler.

„Unsere Gesellschaft braucht
Ehrenamt“, betont auch Monika
Hageni, Leiterin des Amtes für So-
ziales/Chancengleichheit. So wür-
den Jugendliche mit dem „Sze-
nenwechsel“ auf praktische Weise
herangeführt an den Einsatz als Er-
wachsene. Hier lernen die Jugend-
lichen Tätigkeiten  beispielsweise
im Senioren- oder Tierheim ken-
nen. „Es vermittelt praktische Er-
fahrungen, ermöglicht außerhalb
des Schulalltags positive Erlebnisse
und das Kennenlernen unbekann-
ter Erfahrenswelten.“ Soziale Kom-
petenz, Verantwortungsgefühl und
berufliche Orientierung werden so-
mit frühzeitig erworben. 

Ziel der Freiwilligenbörse ist,
mit diesem Projekt mittelfristig die
Entwicklung von Service Learning-
Angeboten sowie den Aufbau ei-
ner Jugend-Freiwilligenagentur auf
den Weg zu bringen. 

„Doch der Projektbestand sowie
-ausbau erfordert finanzielle Unter-
stützung“, weiß Hageni und freut

sich mit dem Verein über die
Spende von der Südsachsen Was-
ser GmbH.

OB Schramm: „Verein verbessert soziales Klima“
Spende für das Projekt „Szenenwechsel“ der Freiwilligenbörse des Lichtpunkt e.V.

Vier Preise kann die Univer-
sitätsstadt Freiberg jährlich ver-
geben, vier Preise wie sie unter-
schiedlicher nicht seien können:
den Bürgerpreis für ehrenamt-
liches Engagement, den Sanie-
rungspreis für hervorragende Sa-
nierungen von Gebäuden in
Freiberg und den Ortsteilen sowie
den Kunstförder- und den Ju-
gendpreis. Für die beiden letztge-
nannten können noch bis Ende
des Jahres Vorschläge im Büro des
Oberbürgermeisters eingereicht
werden.

Freiberger
Kunstförderpreis

Erst ein Vorschlag ist bisher für
den Kunstförderpreis 2009 einge-
reicht worden. Mit diesem Preis
können jährlich junge Künstler des
Freistaates gefördert werden. Es ist
der einzige Preis, für den nicht nur
Freiberger vorgeschlagen werden
können, sondern Künstler, die im
Freistaat Sachsen leben. Diese dür-
fen im Jahr der Antragstellung das
35. Lebensjahr noch nicht vollen-
det haben.

Zehnmal ist er seit 1997 verge-
ben worden, an Künstler unter-
schiedlicher Bereiche: Malerei,
Tanz, Literatur, Komposition und
Gesang. Zweimal erhielten ihn
Künstler außerhalb Freibergs.

Der Freiberger Kunstförderpreis
ist mit 3000 Euro dotiert. Mit ihm
wollen die Stadt, die Freiberger
Bank eG und die Stadtwerke Frei-
berg AG „Kunst und Kultur in Frei-
berg und im Freistaat Sachsen we-
sentlich fördern“. 

Vergeben werden kann er an eine
natürliche Person oder eine Gruppe,

wobei künstlerische Arbeiten aller
Genres gewertet werden.

Freiberger
Jugendpreis

Noch gar kein Vorschlag liegt
bislang für den Freiberger Jugend-
preis 2009 vor. Auch dieser Preis
kann jährlich vergeben werden. 

Während des Bergstadtfestes ist
in diesem Jahr damit Anna Kutz-
sche für ihr Engagement im Be-
reich der Städtepartnerschaftsar-
beit ausgezeichnet worden.

Fortsetzung auf Seite 2

Bisher kaum Vorschläge für Freiberger Preise
Bis Jahresende Nominierungen für Freiberger Kunstförderpreis und Freiberger Jugendpreis möglich
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Kurz notiert
Neuer Kurs: „Frauen

gegen Gewalt“
Ein neuer Kurs „Frauen gegen

Gewalt“ beginnt am 11. Januar.
Regelmäßig bietet das Sachgebiet
Sport der Stadtverwaltung diesen
kostenlosen Selbstbehauptungs-
kurs gemeinsam mit der Abtei-
lung Judo des  BSC Freiberg e. V.
an. Geschult werden die Frauen
hier in Theorie und Praxis.

Voraussetzung für die Teil-
nahme ist ein Mindestalter von
16 Jahren. Der theoretische
Unterricht (2 x) findet jeweils
montags von 19 bis 20.30 Uhr im
SWG-Treff auf der Beuststraße
statt, die praktischen Übungen (6 x)
immer mittwochs zur selben Zeit
in der Jahnsporthalle auf der Tur-
nerstraße.

Interessenten können sich in
der Stadtverwaltung im Sachge-
biet Sport bei Lysann Neuber, Tel.:
273-426 oder per E-Mail: sport-
staettenbelegung@freiberg.de
anmelden.

Thielestraße vorerst
Einbahnstraße

Die Thielestraße ist wieder be-
fahrbar, zunächst als Einbahn-
straße aus Richtung Burgstraße
kommend, informiert das Ord-
nungsamt der Stadt Freiberg.

Seit dem Sommer dieses Jah-
res war die Thielestraße für die
Durchfahrt voll gesperrt. Die Ein-
bahnstraßenregelung gilt für die
Zeit der Baumaßnahme an den
Häusern Nr. 3 und 5, voraus-
sichtlich bis August nächsten
Jahres. Die Bewohnerparkplätze
werden entsprechend der Ein-
bahnstraßenregelung auf die
linke Straßenseite verlegt.

Nach der Baumaßnahme wird
die Einbahnstraßenregelung auf-
gehoben. Die Stadt wird recht-
zeitig darüber informieren. 

Blumen-buntes Freiberg
„Freiberg im Blumenschmuck“ und „Schönste Kleingartenanlage Freiberg“: Sieger ausgezeichnet

Haushalt 2010: 
Krise kommt an

Erste Lesung der Haushaltssatzung 2010 
Beschluss im Dezember-Stadtrat

31. Auflage des
Freiberger Skatturniers

Offene Freiberger Stadtmeisterschaft um den
Pokal des Oberbürgermeisters am 6. Dezember

(CH). Die Krise ist angekommen
– mit diesem Fazit wurde die erste
Lesung der Haushaltssatzung 2010
in der November-Sitzung des
Stadtrates beendet. Sven Krüger,
Bürgermeister für Verwaltung und
Finanzen, hatte die Eckpunkte des
Haushaltplanes als Bestandteil der
Satzung und die damit verbundene
Einnahme- und Ausgabesituation
der Stadt Freiberg erläutert. Dem-
nach umfasst der Plan 2010 ein
Gesamtvolumen von über 100
Millionen Euro. Einnahmeseitig
wird aufgrund der Finanzkrise ins-
besondere mit einem Rückgang bei
der Gewerbesteuer gerechnet. Diese
wird wahrscheinlich wieder auf
das Niveau von 2006 sinken.

Hinzu kommt, dass die Kommune
nach wie vor keine allgemeinen
Zuweisungen aus dem Landes-
haushalt mehr erhält. Insgesamt
muss deshalb nun mit etwa 13
Millionen Euro weniger als im Jahr
2006 kalkuliert werden bzw. mit
24 Millionen Euro weniger als im
besten Jahr 2007. 

Die Handlungsfähigkeit der
Stadt Freiberg sei jedoch nicht ein-
geschränkt, resümierte Sven Krü-
ger positiv und begründete dies
vor allem mit der weitsichtigen Fi-
nanzpolitik der vergangenen
Jahre.

Der Beschluss der Haushaltssat-
zung steht auf der Tagesordnung
der Stadtratssitzung im Dezember.

Kräftig gereizt und hoffentlich
gut gepunktet wird am 6. Dezember
im Gartenlokal „Einigkeit“. Denn
dort findet erneut das jährliche
Freiberger Skatturnier um den Po-
kal des Oberbürgermeisters statt,
zum 31. Mal in Folge. Organisiert
wird die Stadtmeisterschaft, die un-
ter der Schirmherrschaft des Ober-
bürgermeisters Bernd-Erwin
Schramm steht, vom Freiberger
Skatklub „Glück auf“.

Beim Jubiläumsturnier im ver-
gangenen Jahr hatte mit 4073
Punkten der Freiberger Torsten
Neumeister den Pokal geholt und
sich somit gegen 43 Teilnehmer aus
Dresden, Nossen, Wernsdorf, Dö-
beln und der weiteren Umgebung
sowie natürlich aus Freiberg durch-
gesetzt. 

Das diesjährige Turnier beginnt
10 Uhr. Gespielt werden zwei Serien
à 60 Spiele nach internationaler
Skatordnung mit Deutschem Blatt
in Gesamtwertung. Die 2. Serie wird
gesetzt. Der Gesamtsieger erhält 250
Euro und den Pokal des Oberbür-
germeisters, Platz zwei ist mit 200
Euro dotiert, Platz drei mit 150. 

Prämiert werden auch die beste
Dame sowie die jeweils drei Besten
jeder Serie. 

Das Startgeld einschließlich des
Kartengeldes liegt bei 16 Euro.

Teilnehmen am Turnier können
insgesamt 80 Skatspieler. 

Termin des Skatturniers
im Gartenlokal „Einigkeit“, 
Berthelsdorfer Straße 110
Sonntag, 6. Dezember 2009
Beginn: 10 Uhr

Einen symbolischen Scheck über 1000 Euro überreichten Peter Rebohle
(l.), Geschäftsführer der Südsachsen Wasser GmbH, und Freibergs
Oberbürgermeister Bernd-Erwin Schramm, der auch Mitglied des
Verwaltungsrates ist, an Kirsten Hutte vom Lichtpunkt e. V.. Foto: PS

Aus dem Stadtrat

Termin
Nächstes Amtsblatt am

16. Dezember

Freibergs Kleingartenanlagen
können sich ebenso sehen lassen,
wie die blumen-geschmückten Häu-
ser und Vorgärten. Dieses Fazit 
zogen die beiden Verantwortlichen
der diesjährigen Wettbewerbe „Frei-
berg im Blumenschmuck“ und
„Schönste Kleingartenanlage Frei-
berg“. Die Sieger dieser Aktionen
sind am 16. November im Rathaus
ausgezeichnet worden.

„Sie haben wie viele Freiberger
in den vergangenen Sommermo-
naten wieder dazu beigetragen,
Freibergs Erscheinungsbild at-
traktiv zu gestalten – sowohl für
unsere Gäste als auch für unsere
Einwohner“, dankte Bürgermeis-
ter Holger Reuter zur Auszeich-
nungsveranstaltung allen Teil-
nehmern.

„Eine gute Tradition“ nannte
Karlheinz Arnold, Vorsitzender des
Regionalverbandes der Garten-
freunde Freiberg e. V., den Wettbe-
werb um die schönste Kleingarten-
anlage, die der Verband gemeinsam
mit Oberbürgermeister Bernd-Erwin
Schramm im Juni ausgelobt hatte.
Es ist bereits das sechste Mal, dass
durch den Regionalverband dieser
Wettbewerb durchgeführt worden
ist. 17 der 54 Freiberger Kleingar-
tenanlagen stellten sich dabei den
kritischen Augen der Gartenfach-
leute. Im Juli hat eine Jury, der der
Vorstand des Regionalverbandes und
Mitarbeiter des Tiefbauamtes ange-
hörten, die Anlagen und Gärten ge-
meinsam begangen. Bewertet wurde
in zwei Kategorien: Kleingartenan-
lagen gesamt sowie Einzelgärten.
Dabei war jeweils besonderes Au-
genmerk auf Gestaltung, Sauberkeit
und Pflegezustand gelegt worden.
Bewertet wurde zudem nach vielen
weiteren Kriterien. So stand auch zu
Debatte, ob es sich um naturnahe
Gärten handelt, also Gärten, bei de-
nen wenig oder gar keine Chemika-
lien eingesetzt werden. „Der Wett-
bewerb hat gezeigt, dass sich alle
Beteiligten anstrengen. Die Ergeb-
nisse lagen alle dicht beieinander.“
„Schönste Kleingartenanlage“
1. Platz:  KGV „Freies Land e.V.“,
Karl-Kegel-Straße 77 
2. Platz:  KGV „Naherholung e.V.“,
Chemnitzer Straße 106 
3. Platz:  KGV „Am Wasserturm
e.V.“, Straße der Einheit 24 a 

Traditionell ist auch die jähr-
liche Aktion „Freiberg im Blu-
menschmuck“ des Erzgebirgs-
zweigvereins. Auch hierbei steht
das Erscheinungsbild der Stadt im
Vordergrund. 

Die Liebe und Hingabe, mit der
die Freiberger in diesem Jahr wie-
der ihre Fenster, Balkons und Vor-
gärten gestaltet hatten, lobte Die-
ter Müller, Vorsitzender des
Erzgebirgszweigvereins Freiberg.
Die Stadt könne glattweg besun-
gen werden mit dem bekannten
Song aus „My fair Lady“: „Es grünt
so grün ...“. Diese Blumenpracht
stehe der Stadt sehr gut zu Gesicht. 

Müller verwies bei seinen Dan-
kesworten an alle Mitstreiter auch

an einige Freiberger, die alljährlich
mit ihren wunderbaren Arrange-
ments beeindrucken, wie beispiels-
weise die Apotheke am Obermarkt
oder die Diakonie in der Peters-
straße. Dank aller Akteure habe sich
Freiberg auch 2009 Einwohnern
und Gästen wieder von einer der
schönsten Seiten zeigen können.

„Freiberg im Blumenschmuck“
1. Platz: Fam. Flick (Bernhard-Kel-
lermann-Straße 6)
2. Platz: Fam. Lange (Weingasse 15)
3. Platz: Fam. Albrecht (Pfarrgasse 1)

Beide Wettbewerbe werden in
den kommenden Jahren fortge-
führt.

Die Preisträger des Wettbewerbs „Schönste Kleingartenanlage 2009“
erhielten ihre Auszeichnungen durch Bürgermeister Holger Reuter
(Mitte) und Karlheinz Arnold (l.), Vorsitzender des Regionalverbandes
der Gartenfreunde Freiberg e. V.: Konrad Reichelt (2.v.l.), Kleingar-
tenverein (KGV) „Freies Land e.V.“, Monika Breitenborn, KGV „Nah-
erholung e.V.“ und Andreas Seidel, KGV „Am Wasserturm e.V.“

Eine völlig überraschte Siegerin: Renate Flick erhielt den ersten Preis
des diesjährigen Wettbewerbs „Freiberg im Blumenschmuck“. Glück-
wünsche, die auch dem Ehemann gelten, erhielt sie von Bürgermeis-
ter Holger Reuter (r.) sowie Dieter Müller und Sieghild Knopfe (l.),
beide vom Erzgebirgszweigverein.                             Fotos (2): PS

Schönste Kleingartenanlage
Erstmals war 1999 zum Wett-

bewerb um die schönste Kleingar-
tenanlage anlässlich „100 Jahre
Kleingartenanlagen Freiberg“ auf-
gerufen worden. Seitdem wird der
Wettbewerb aller zwei Jahre durch-
geführt, damit 2009 zum sechsten
Mal. 

Beteiligen am Wettbewerb, de-
ren Preisträger mit 250 Euro für
den ersten Platz, 150 und 100 Euro
für Platz zwei und drei prämiert
werden, können sich alle Freiberger
Gartenvereine. Gekürt werden die
Preisträger jeweils im Herbst.

Initiator: Regionalverband der
Gartenfreunde Freiberg e. V.
Freiberg im Blumenschmuck

Die Aktion „Freiberg im Blu-
menschmuck“ hat eine sehr lange
Tradition. Erstmals war 1907 dazu
aufgerufen worden. Bis zum Zwei-
ten Weltkrieg geschah dies jährlich. 

Anlässlich des 100-jährigen Be-
stehens des Erzgebirgszweigvereins
1999 war diese Aktion wieder ins
Leben gerufen worden. Seitdem
wird sie jährlich initiiert, damit in
diesem Jahr bereits zum 11. Mal.
Zur Auszeichnungsveranstaltung
im Herbst gibt es jeweils eine Fo-
todokumentation der Teilnehmer.

Initiator: Erzgebirgszweigver-
ein Freiberg e. V.
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Öffentliche Ausschreibung

Öffentliche Ausschreibung nach VOL/A
Zeitvertrag Baumschnittarbeiten/Baumfällungen
a) Name und Anschrift des Auftraggebers:

Stadtverwaltung Freiberg
Dezernat Stadtentwicklung – Tiefbauamt
Sachgebiet Grünanlagen 
Scheunenstraße 22, 09599 Freiberg
Tel.: 0 37 31   35 31 40
Fax: 0 37 31   35 31 27
E-Mail: Gruenanlagen@Freiberg.de.

b) Vergabeverfahren:
Öffentliche Ausschreibung nach § 17 Nr. 1 VOL/A

c) Art des Auftrages: 
Zeitvertrag - Baumschnittarbeiten/Baum-
fällungen

d) Ort der Ausführung: Stadt Freiberg
e) Art und Umfang der Leistungen:

„Baumschnittarbeiten/Baumfällungen“
1. Lichtraumprofilschnitt
2. Totholzbeseitigung
3. Kronenauslichtung (einschl. Kronenpflege)
4. Sonderschnittmaßnahmen in der Krone
5. Einbau von Kronensicherungssystemen
6. Baumfällungen
7. Entnahme von Stöcken

f) Aufteilung in Lose: nein
g) Planungsleistungen erforderlich: keine
h) Frist für die Ausführung:

Leistungsbeginn: 16.02.2010
Leistungsende: 15.02.2012

i) Anforderung der Verdingungsunterlagen:
Voranmeldung per Fax ist erforderlich bis
30.11.2009
Dezernat Stadtentwicklung – Tiefbauamt
Sachgebiet Grünanlagen 
Scheunenstraße 22, 09599 Freiberg
Tel.: 0 37 31   35 31 40
Fax: 0 37 31   35 31 27
E-Mail:  Gruenanlagen@Freiberg.de.
Versand bzw. Abholung der Unterlagen ab:
03.12.2009 nach vorheriger schriftlicher An-
forderung 

j) Kostenbeitrag für Verdingungsunterlagen:
15,00 €
Kostenerstattung: nein
Zahlungsweise: nur Verrechnungsscheck
Empfänger: Stadtverwaltung Freiberg
Dezernat Stadtentwicklung, Tiefbauamt

Sachgebiet Grünanlagen
Verwendungszweck: Öffentliche Ausschreibung
Zeitvertrag „Baumschnittarbeiten/Baum-
fällungen“

k) Ende der Angebotsfrist:
17.12.2009; 13:00 Uhr

l) Anschrift für die Angebotseinreichung:
siehe a)

m) Sprache in der die Angebote abgefasst sein
müssen: Deutsch

n) Zur Angebotseröffnung sind nur Bieter und
deren Bevollmächtigte zugelassen.

o) Eröffnung der Angebote:
17.12.2009; 13:00 Uhr, 
Stadtverwaltung Freiberg 
Tiefbauamt, SG Grünanlagen 
Scheunenstraße 22, 09599 Freiberg

q) Zahlungsbedingungen gemäß Ausschreibungs-
unterlagen VOL/B 

r) Rechtsform der Bietergemeinschaft: gesamt-
schuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem
Vertreter

s) Verlangte Nachweise für die Beurteilung der
Eignung des Bieters:
Der Bieter hat den Nachweis seiner Fachkunde,
Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit Anga-
ben gemäß VOL zu machen.
Die Bescheinigung der Berufsgenossenschaft,
des Finanzamtes, der Krankenkasse und ein
Registerauszug nach § 150 der Gewerbeord-
nung aus dem Gewerbezentralregister (nicht
älter als 3 Monate) sind beizufügen.

t) Zuschlags- und Bindefrist: 01.02.2010
u) Änderungsvorschläge und Nebenangebote sind

nicht zulässig
v) Zuständige Stelle zur Prüfung behaupteter Ver-

gabeverstöße:
Landratsamt Mittelsachsen, Kommunalaufsicht
Frauensteiner Straße 43, 09599 Freiberg
Tel.: 0 37 31   79 90
Fax: 03731   79 92 50
Auskünfte erteilten:
Herr Schröder, Sachgebietsleiter Grünanlagen
(Tel.: 0 37 31   35 31 41)
Frau Rathmann, Sachbearbeiterin Baumschutz
(Tel.: 0 37 31   35 31 42) 

Der Oberbürgermeister
gratuliert auf das HerzlichsteJubilare des Monats Dezember

Der Oberbürgermeister heißt aufs Herzlichste willkommen
31 Geburten kleiner Freiberger gab es im Oktober, informiert das Standesamt. Insgesamt haben 16 Mädchen das
Licht der Welt erblickt, bei den Jungen waren es 15.
Allen kleinen Neufreibergern ein herzliches Willkommen!

Bainat, Johanna Marie, Lena, Mia Sophie, Leonie, Natalia Irina, Sophia Nelly, Hannah, Anabelle, Leonie, Loreen,
Martha, Melina-Celine, Henrike Tabea, Emily, Helene

Yasin, Lenny, Alwin, Adrian Wolfgang, Florian Volker, Pepe, Niclas, Leon, Tobias, Lennie, Liam Jens, Marwin, Jayden
Vin, Kilian, Travis Valentino

Geburten im Oktober

den 70-Jährigen
Klaus Andreas
Renate Lehmann
Christine Liebscher
Werner Laubrinus
Klaus Krause
Joachim Sander
Jürgen Voigtländer
Kordula Winterlich
Eberhard Kunze
Christa Lantzsch
Christa Schlegel
Joachim Baldauf
Dr. Bernd Schieferdecker
Sieglinde Schmieder
Richard Wruck
Charin Hensel
Erika Herrmann
Helga Israel
Renate Joch
Gudrun Lauft
Götz Schuffelhauer
Crista Kirschner
Gisela Schirn
Maria Fischer
Anita Möbius
Helga Benndorf
Gisela Schulz
Peter Thiele
Rita Jahn
Rosemarie Schingnitz
Gisela Ulbricht
Waltraut Grimmer
Siegmar Krause
Heinz Wolf
Peter Diller
Ruth Greif
Heinz Fröhlich
Gerhard Zinke
Hannelore Gemeiner
Hildegard Kluge
Josef Werner
Ursula Hohlfeld
Dr. Gerhard Roewer
Dieter Zetzsch
Ingrid Göthel
Klaus-Dieter Singer
Irmgard Kunitzsch
Annelies Wittig
Rudolf Dramert
Ingbert Morgenstern
Gottfried Frank
Helga Mittmann

Rosemarie Olschewski
Erika Bartsch
Gisela Riedel
Günter Fischer
Waltraud Meyer
Klaus Robnig
Christa Voigtländer
Gudrun Dittrich
Erika Kästner

den 75-Jährigen
Jutta Wagner
Marie Kirst
Annette Klemm
Erich Reuter
Klaus-Dieter Schiwek
Werner Gille
Brigitte Greif
Rolf Richter
Gisela Bormann
Christa Dommsch
Christine Eidner
Hilde Naumann
Christine Erler
Horst Günther
Jolanda Vierkant
Johannes Hubicka
Martin Straube
Heinz Uhlig
Christina Knorr
Brigitte Ulbricht
Wolfgang Beck
Elfriede Hoffmann
Hannelore Reuter
Edith Ufer
Lotte Stein
Inge Schubert
Hannelore Zenke
Katharina Pissoke
Monika Baumbach
Ruth Erler
Roland Schütze
Christa Brehmer
Hildegard Schindler
Jutta Richter
Edith Richter
Günther Raschke
Dr. Renate Jacobi
Irmgard Rausch
Walter Erler
Dr. Winfried Langbein
Christa Reich

den 80-Jährigen
Otilia Walter
Christine Fleischer
Bertha Richter
Christa Döhnel
Jutta Lang
Karlheinz Voigt
Klara Gerstel
Dietrich Gotthardt
Eva Leja
Karl Focke
Edeltraud Hänsel
Laura Naumann
Manfred Rau
Heinz Schubert
Werner Viertel
Helga Müller
Waltraud Neßler
Elfriede Behrenz
Gertrud Hänig
Wolfgang Rädel
Christa Lange
Elly Knobloch
Ingeburg Rehwagen
Horst Rüdiger
Christa Eltner
Dr. Günther Hahn
Dr. Alfred Hoffmann

den 85-Jährigen
Erna Ernst
Erhard Pohle
Ilse Haderk
Elisabeth Hänig
Ruth Walther
Elisabeth Weise
Marianne Funke
Ilse Schukalla
Gertraude Clausnitzer
Hilde Bellmann
Karl Lorenz
Ewald Menzel
Thea Reichel
Irmgard Nobis
Christa Winkler
Elsbet Fritsch
Elisabeth Zimmermann
Marianne Kunze
Wolfgang Renkewitz
Inge Schaarschmidt

den 90-Jährigen
Hildegard Grießbach

Lucie Niedrig
Gertraude Ferdini
Johannes Hering
Erhard Bellmann
Ilse Fehlisch
Annemarie Hohlfeld
Irma Weinhold
Helmut Ehrhardt

... und den älter als 
90-Jährigen
Elsa Berndt (91)
Edelgard Gröning (91)
Margarete Kaiser (91)
Margarete Fischer (91)
Gerda Janus (92)
Emma Uhlig (92)
Irmgard Arnold (92)
Flora Fischer (93)
Elli Zimmermann (94)
Hendrika Kunow (94)
Marianne Barth (95)
Johanne Bilz (95)
Marianne Hegewald (95)
Erika Wrana (95)
Irmgard Conrad (95)
Alfred Buschbeck (96)
Oswald Herzog (96)
Margarete Schirmer (97)
Elsa Fischer (100)

... sowie den Ehepaaren, die
im Dezember ein Ehejubi-
läum begehen:
Goldene Hochzeit
Werner und Hannelore Ge-
meiner
Armin und Gudrun Hensel
Dr. Hanspeter und Maria Jor-
dan
Martin und Elfriede May
Horst und Dr. Christine Wein-
hold
Günter und Ingeburg Linke
Manfred und Gisela Sehring
Helmut und Brunhilde Babatz
Dieter und Erika Käppler
Klaus und Hannelore Menzel
Hans-Christian und Helga
Spann
Herbert und Hanna Jahnel
65. Hochzeit
Willy und Margarete Hofmann

Fortsetzung von Seite 1
Erhalten können den Jugend-

preis einzelne Jugendliche oder ju-
gendliche Personengruppen, die un-
eigennützig Außergewöhnliches für
andere Personen, Personengruppen
oder das Gemeinwohl leisten oder
geleistet haben.

Voraussetzung für den Jugend-
preis ist jedoch, dass die vorgeschla-
gene Person zwischen 14 und 27
Jahre alt ist. Außerdem sollten die
Anwärter in Freiberg wohnen oder
hier einer Ausbildung nachgehen
bzw. sie in Freiberg erhalten haben.

Entscheiden wird über die Ver-
gabe des Jugendpreises der Stadt-
rat, wobei die Ausschüsse für Kul-
tur und Bildung/ Soziales zuvor
dafür eine entsprechende Empfeh-
lung abgeben.

Dotiert ist der Freiberger Ju-
gendpreis mit 250 Euro, wenn er
an eine Einzelperson verliehen
wird, mit 500 Euro, wenn er an
eine Personengruppe geht.

Zeitpunkt und Rahmen für die
Übergabe des Preises wird entspre-
chend des Charakters der mit dem
Preis anerkannten Leistung ge-
wählt.

Bisher ist der Jugendpreis zehn-
mal vergeben worden, erstmals
1999 an den Vorstand des Jugend-
klubs Zug.

Auszeichnungsvorschläge

für den Freiberger Kunstförder-
preis und den Freiberger Jugend-
preis sind bis spätestens 31. De-
zember dieses Jahres zu richten an:

Stadtverwaltung Freiberg
Büro des Oberbürgermeisters
Obermarkt 24
09599 Freiberg

Freiberger 
Sanierungspreis

Der jüngst vergebene Preis ist der
Sanierungspreis 2009. Ihn erhielt zum
Tag des offenen Denkmals im Sep-
tember Ehepaar Lutz für die Sanie-
rung ihres Haus Pfarrgasse 33. Für
den Sanierungspreis können jeweils
bis zum 31. Mai des laufenden Jah-
res Vorschläge eingereicht werden. 

Freiberger
Bürgerpreis

Der Freiberger Bürgerpreis wird
alljährlich wird zum Neujahrs-
empfang vergeben. Für den diesjäh-

rigen Bürgerpreis war der 30. Sep-
tember Stichtag für das Einreichen
der Vorschläge. Bereits zum kom-
menden Stadtrat wird darüber ent-
schieden, wer ihn erhalten wird.

Vergeben wird der Bürgerpreis
seit 1992 jährlich. Mit ihm werden
Personen geehrt, die sich ehren-
amtlich in besonderer Weise für das
Gemeinwohl der Stadt verdient ge-
macht haben oder dies immer noch
tun. Zum Neujahrsempfang dieses
Jahres waren Hans-Werner Thümm-
rich sowie das Ehepaar Dr. Johannes
Kretzer und Dr. Ruth Kretzer-Braun
geehrt worden.

Erhalten können den Bürgerpreis
jeweils zwei Freiberger. Bisher er-
hielten ihn 39 Personen, wobei er
fünfmal an zwei Personen gemein-
sam ging.

Bisher kaum Vorschläge für Freiberger Preise
Bis Jahresende Nominierungen für Freiberger Kunstförderpreis und Freiberger Jugendpreis möglich

Auch in diesem Jahr hatte die
Stadtverwaltung Freiberg zum Volks-
trauertag gemeinsam mit Vereinen
und Verbänden die Bürger der Stadt
zu Kranzniederlegungen und stillem
Gedenken aufgerufen, um an die Op-
fer von Krieg und Gewalt zu erin-
nern und somit ein Zeichen für den
Erhalt des Friedens und der Demo-
kratie zu setzen. Auf der zentralen
Veranstaltung zum Volkstrauertag
am 15. November waren auf dem Do-
natsfriedhof an der Gedenkstätte für
die Opfer des Bombenangriffs in Frei-
berg Kränze niedergelegt worden.
Bürgermeister Holger Reuter hatte in
seinen Worten an die Gefallenen der
Kriege und die Opfer von Gewalt er-
innert. Im Folgenden setzt er sich mit
diesem Gedenktag auseinander:

Der Volkstrauertag wurde bereits
1919 vom Volksbund Deutsche

Kriegsgräberfürsorge als Gedenktag
für die gefallenen Soldaten des 
1. Weltkrieges vorgeschlagen. 1922
fand die 1. Gedenkstunde im Reichs-
tag statt. Diese Tradition des Geden-
kens wurde nach dem Zweiten Welt-
krieg 1948 in den drei westlichen
Besatzungszonen fortgesetzt und war
damit jährlich wiederkehrend für die
Bundesrepublik Deutschland ein Ge-
denktag für die Gefallenen der Kriege
und die Opfer von Gewalt. Mit der
Vereinigung Deutschlands wurde die-
ser Gedenktag auch in den neuen
Bundesländern eingeführt. 

Die zentrale Gedenkveranstaltung
der Stadt Freiberg fand in diesem
Jahr am 15. November am Denkmal
für die Opfer des Bombenangriffs auf
dem Donatsfriedhof statt. Auch wenn
es mehr als 65 Jahre her ist, dass am
7. Oktober 1944 amerikanische Bom-

ber einen Angriff auf Freiberg flo-
gen, ist es immer wieder wichtig, die-
ser Ereignisse zu gedenken, daran zu
erinnern, welches Leid Krieg auch
über die Zivilbevölkerung bringt. 

Krieg ist die Fortsetzung der Poli-
tik mit anderen Mitteln, so hat es ein-
mal General Carl von Clausewitz for-
muliert. Dieser Umgang mit den
Worten Krieg und Politik ist uns Gott
sei Dank seit mehr als 64 Jahren er-
spart geblieben. Für die Opfer des
Bombenangriffs auf Freiberg erfüllte
sich dieser Satz jedoch mit bitterer
Wahrheit. 

Der Volkstrauertag dient dem Ge-
denken der Opfer von Krieg und Ge-
waltherrschaft. Er dient aber auch der
Erinnerung daran, dass Krieg als
Fortsetzung der Politik mit anderen
Mitteln eine Unmenge Leid für die
betroffenen Völker bringt. Leid, das

durch den Willen der Politik politi-
sche Gegensätze mit friedlichen Mit-
teln zu lösen, immer vermieden wer-
den kann. 

Der Film „Merry Chrismas“ stellt
in anschaulicher Weise dar, dass es
nicht die Völker sind, die den Krieg
wollen: In einem Frontabschnitt der
Westfront des Ersten Weltkrieges kam
es zu Verbrüderungen vor dem
Hintergrund des Weihnachtsfestes.
Das gegenseitige Umdenken führte
zu gegenseitigem Verständnis. So ist
eben doch nicht der Krieg der Vater
aller Dinge, wie es Heraklit übermit-
teln wollte.

Versöhnung zwischen den Völ-
kern ist die Botschaft, die verhindern
soll, dass neue gewaltsame Ausein-
andersetzungen heraufziehen. Dazu
dient auch das Erinnern jedes Jahr
am Volkstrauertag.

Versöhnung zwischen den Völkern
Gedanken zum Volkstrauertag am 15. November 2009

Verdienstvolle Freiberger erhal-
ten alljährlich auf dem Neujahrs-
empfang eine Würdigung. Ver-
dienstvolle Freiberger, das sind all
die Bürger unserer Stadt, die einen
Preis, eine Ehrung oder sonstige
Anerkennung in dem nun zu Ende
gehenden Jahr erhielten. Nach dem
Abdruck im Amtsblatt werden diese
Freiberger auch zum Neujahrsemp-
fang der Stadt eingeladen, wo die
Zusammenstellung aller Ehrungen
des Jahres 2009 über eine Power-

point-Präsentation gezeigt wird.
Dabei zeigt sich alle Jahre wieder,
wie vielfältig diese Auszeichnun-
gen seien können: sportliche Leis-
tungen werden ebenso honoriert
wie wissenschaftliche oder kultu-
relle, im Bereich der Wirtschaft, der
Politik oder des Ehrenamtes.

Doch nicht alle sind in der Öf-
fentlichkeit bekannt. Auch die Pres-
sestelle kann nur die ihr bekann-
ten Ehrungen und Preise
zusammenstellen.

Daher die Bitte an alle Freiber-
ger: Wenn Sie selbst eine solche Eh-
rung erfahren haben, oder aber von
einer solchen aus Ihrem Umfeld
wissen, von der Sie meinen, dass
sie noch nicht entsprechend publi-
ziert wurde, teilen Sie uns diese
bitte mit.

Pressestelle@freiberg.de, Tel.
273 104 oder schriftlich: Stadtver-
waltung Freiberg, Pressestelle,
Obermarkt 24 in 09599 Freiberg.
Herzlichen Dank.

Meldung von Ehrungen erbeten

Kurz notiert
Stammtisch: Mini-
Blockheizkraftwerk

Mit steigenden Energiekosten
gewinnen innovative und effi-
ziente Energieerzeugungsanlagen
zunehmend an Bedeutung. Mini-
Blockheizkraftwerke (Mini-BHKW)
erzeugen dezentral gleichzeitig
Strom und Wärme bei hoher Pri-
märenergieausnutzung und gerin-
gen Emissionen.

Wo sind Kraft-Wärme-Kopp-
lungsanlagen kleiner Leistung 
(1 kW bis max. 50 kW elektrisch)
am sinnvollsten einsetzbar? Unter
welchen Voraussetzungen arbeiten
sie wirtschaftlich? Welche Erfah-
rungen gibt es mit den am Markt
erhältlichen Geräten? Wie fördert
die Bundesregierung diese Tech-
nologie?

Zu diesen und weiteren Fragen
zum Einsatz von Mini-BHKW in-
formiert der Freiberger Energie-
stammtisch am kommenden Mon-
tag, 30. November.

Die kostenlose Veranstaltung
beginnt 19 Uhr im Versamm-
lungsraum der Stadtwerke, Karl-
Kegel-Str. 75 (Nähe Unicent).

Neue Ausgabe:
„Wo finde ich Was“

Die neue Ausgabe des Blauen
Adress-, Behörden- und Firmen-
handbuches „Wo finde ich Was“
der Stadt Freiberg wird derzeit
vorbereitet und soll im Juni 2010
erscheinen. Es wird dann erst-
mals vom Heise Adressbuch Ver-
lag in Erfurt in Zusammenarbeit
mit der Stadtverwaltung Freiberg
herausgegeben, informiert Dr.
Steffen Wald, Statistikstelle der
Stadt Freiberg.

Der Erfurter Heise Adressbuch
Verlag  gibt die Adressbücher für
mehr als 40 Städte in Deutsch-
land heraus und feiert im kom-
menden Jahr sein 20-jähriges
Firmenjubiläum.

Die Neuauflage des Adress-
buches wird neben den bekann-
ten Schwerpunkten - den Bran-
chen- und Firmenseiten - wieder
Interessantes und Wissenswertes
zur Stadt, ihrer Geschichte und
den hier ansässigen Unterneh-
men vermitteln sowie zahlreiche
Hinweise für Einwohner und Be-
sucher zum besseren Kennenler-
nen der Stadt geben.

„Wo finde ich Was“ steht den
Haushalten und Gewerbebetrei-
benden kostenfrei zur Verfügung.
Parallel zur gedruckten Ausgabe
erscheinen die Angaben der Fir-
men und Gewerbetreibenden im
Internet unter der Adresse
www.informiert.de.

Weitere Infos: Statistikstelle
der Stadtverwaltung Freiberg,
Dr. Steffen Wald, Tel. 273 439,
Statistikstelle@freiberg.de.

Fest der Kulturen am Sonnabend 
Kuchenspenden und anderer Speisen interkultureller Art willkommen

Zum siebten Mal findet am 28.
November das Fest der Kulturen in
Freiberg in der Alten Mensa auf der
Petersstraße statt. Ein Stimmenge-
wirr aus unterschiedlichen Spra-
chen, Musik vieler Länder und der
Duft exotischer Speisen charakte-
risieren schon viele Jahre diesen
multikulturellen Höhepunkt in Frei-
berg. 

Ab 15 Uhr wird das Fest mit
Grußworten des Oberbürgermeis-
ters Bernd-Erwin Schramm, dem
Prorektor für Außenbeziehungen
Prof. Christoph Breitkreuz und dem
2. Beigeordneten des Landkreises
Mittelsachsen, Dieter Steinert, er-
öffnet. Bei Kaffee und Kuchen fin-
det im Anschluss das interkulturelle
Programm mit Drachentanz, inter-
nationalen Liedern und Tänzen und
vielem mehr statt. Das Büfett mit
einem großen Angebot an länder-
typischen Speisen, wie Frühlings-
rollen aus Vietnam, russische,
tschechische, iranische und mon-

golische Gerichte, um nur einige zu
nennen, sorgt nach dem Kultur-
programm für das leibliche Wohl.
Migrantenfamilien und ausländi-
sche Studenten stellen dieses Fest-
essen gerne zusammen, um auf
diese Weise ihre eigene Kultur zu
präsentieren. Damit Eltern unbe-
schwert das Fest miterleben kön-
nen, wird es ein Kinderprogramm
geben. 

Den Abschluss des Festes bilden
in diesem Jahr Tanz und Musik aus
der Partnerstadt Gentilly, die erst-
mals am Fest der Kulturen teilneh-
men wird. 

Es werden Kuchenspenden und
Spenden anderer Speisen interkul-
tureller Art sehr gern angenommen.

Unterstützt wird dieses Ereignis
durch die Stadt Freiberg, den Land-
kreis Mittelsachsen und die TU
Bergakademie sowie einer Vielzahl
internationaler Gaststätten, Unter-
nehmen und Privatpersonen. Ver-
antwortlich für dieses Fest sind

Freiberger Vereine und Privatper-
sonen in ehrenamtlicher Tätigkeit
mit Unterstützung von Institutio-
nen.

Der Arbeitskreis „Eine Welt und
Integration“ des Freiberger Agenda
21 e.V. bereitet dieses Fest vor. In
dem Arbeitskreis wirken Akteure
aus unterschiedlichen Freiberger
Vereinen konstruktiv zusammen,
wie der Arbeitskreis Ausländische
Studierende der TU Bergakademie
Freiberg, der Arbeitskreis Auslän-
der und Asyl Freiberg e.V., der
Hoffnung/Nadeshda e.V., der
Brennpunkt e.V., das interkulturelle
Café InCa und viele andere. Erst-
mals findet dank der Unterstützung
eines lokalen Busunternehmens ein
Bustransport vom Asylbewerber-
heim Mobendorf zum Fest statt. 

Für weitere Informationen wen-
den Sie sich bitte an die Freiberger
Agenda 21 e.V., Telefon: (03731)
202332.

„Freiberg – Gewachsen 
aus dem Berg“ 

Weihnachtsausstellung des Stadt- und
Bergbaumuseums öffnet Sonnabend

„Kassensturz“
in der BiB

„Kassensturz“ ist der Titel des
aktuellen Programms des Kaba-
retts STAU mit Frank Klinger
und Dr. Georg Müller. Eingela-
den wird zu diesem ganz eige-
nen Monatsrückblick der beiden
Freiberger am Montag, 30. No-
vember, 20 Uhr in die Bühne in
der Borngasse (BiB). 

Adventsfenster
öffnen sich

Wie in den vergangenen Jah-
ren öffnet sich auch in diesem
Jahr wieder die „Adventsfenster“
des Theaters auf dem Butter-
markt. An allen vier Advents-
sonntagen gibt es um 17 Uhr im
Theaterfoyer bei freiem Eintritt
musikalisch-theatralische Über-
raschungen.

„Freiberg – Gewachsen aus dem
Berg“ heißt die diesjährige Weih-
nachtsausstellung des Stadt- und
Bergbaumuseums in Freiberg, die
am kommenden Sonnabend, 28.
November, eröffnet wird.

Der Volkskünstler und Minia-
turschnitzer Rolf Mudrak präsen-
tiert in der Schau etwa 80 seiner
Werke. Das Besondere seiner Ar-
beiten: Kleine Bergleute verrichten
ihre Arbeit eingepasst in wunder-
bar leuchtende Amethystdrusen.
Auch Pyramiden drehen sich im
mineralischen Gestein. Die Palette
der Schnitzereien reicht von zwei
großen Holzreliefs mit eingearbei-
teten Amethystdrusen bis zu Mini-
aturengel und -bergmann, die in

einem Kirschkern Platz gefunden
haben.

Mudrak, der in Freiberg geboren
wurde, hat seine Arbeiten schon in
zahlreichen Ausstellungen gezeigt,
u. a. in Grimma, Schneeberg, An-
naberg und Lichtenstein. Eine Wall-
nusspyramide dreht sich im Nuss-
knackermuseum in Leavenworth
(USA).

Ergänzt wird die Freiberger
Schau durch einige Stücke von Mu-
draks Ehefrau Gisela. 

Die Ausstellung ist vom 28. No-
vember bis 28. Februar 2010 täg-
lich außer montags von 10 bis 17
Uhr zu sehen.

www.museum-freiberg.de

Kultur-Tipps
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Kurz notiert
„Schon vergessen“

„Freiberg – Schon vergessen?“
heißt das in diesem Herbst auf
den Markt gekommene Buch von
Gunther Galinsky, Eberhard Sage
und den Freiberger Fotofreunden.
Es ist eine Fotodokumentation
zur Zeitgeschichte. Auf rund 100
Seiten erinnern Aufnahmen an
die Jahre 1967 bis 2009 und ge-
ben damit wunderbare Einblicke
in die Stadtgeschichte der ver-
gangenen Jahrzehnte.

Der Fotoband ist anlässlich
des Jahrestages „20 Jahre fried-
liche Revolution“ erschienen und
in allen Freiberger Buchhand-
lungen erhältlich.

Sprechstunden des
Friedensrichters
Die nächsten Sprechstunden

des Friedensrichters Peter Wein-
hold sind am kommenden Diens-
tag, 1. Dezember, sowie am 15.
Dezember, jeweils von 16 bis 18
Uhr. Sie finden im Rathaus am
Obermarkt statt: im Zimmer 104,
neben der Poststelle.

Es sind die letzten beiden
Sprechstunden des Friedensrich-
ters in diesem Jahr. 2010 wird die
erste Sprechstunde am 5. Januar
angeboten.

Sprechstunde des Friedens-
richters ist jeweils am ersten und
dritten Dienstag des Monats. Zu
erreichen ist der Friedensrichter
während der Sprechzeit auch un-
ter der Freiberger Rufnummer
273 137 oder per E-Mail unter
Friedensrichter@Freiberg.de.

Der Neubau des kombinierten
Geh- und Radweges entlang der
Kreisstraße K 7731 vom Ende der 
Hegelstraße bis zum Beginn des
Stadtteiles Zug ist Anfang dieser Wo-
che nach etwa zweimonatiger Ge-
samtbauzeit abgeschlossen worden.

Der Geh-/Radweg wurde auf ei-
ner Länge von rund 510 Metern
rechtsseitig vom Ortsausgang Frei-
berg in Richtung Zug, parallel zum
Fahrbahnrand der Kreisstraße, mit
einer durchgehenden Breite von
2,50 Meter in Asphaltbauweise neu
errichtet. Er stellt eine Verlänge-

rung des bereits vorhandenen Geh-/
Radweges entlang der Hegelstraße
dar. Außerdem wurde mit dem Aus-
bau eine Verbindung zu bestehen-
den Abschnitten des Radfernweges
„Silberstraße“ geschaffen sowie ein
weiterer Teilabschnitt aus dem Rad-
wegekonzept der Stadt Freiberg
baulich umgesetzt.

Im Vorfeld der Bauarbeiten für
den Geh- und Radweg wurde die
Schmutzwasserkanalisation in die-
sem Bereich im Auftrag der FREI-
BERGER ABWASSERBESEITIGUNG
erneuert.

Auftragnehmer für die Gesamt-
bauleistungen war die Andreas
Adam GmbH aus Sayda. Die Pla-
nung und Bauüberwachung wurde
durch das Ingenieurbüro Chemnit-
zer Ingenieurbau Consult GmbH,
Niederlassung Freiberg, realisiert.

Die voraussichtlichen Kosten für
die Gesamtmaßnahme betragen
rund 178.000 Euro.

Stadtverwaltung Freiberg, 
Tiefbauamt

FREIBERGER ABWASSER-
BESEITIGUNG

Eigenbetrieb der Stadt Freiberg

Das ESF-Bundesprogramm
„STÄRKEN vor Ort“ wird 2010 in
Freiberg fortgeführt. Projektan-
träge mit einem Kosten- und Fi-
nanzierungsplan sind bis zum 2.
Dezember einzureichen beim Amt
für Soziales und Chancengleich-
heit, Lokale Koordinierungsstelle,
Heubnerstraße 15. Dazu ist das
Projektformular zu verwenden,
das unter www.esf-regiestelle.eu
abrufbar ist. 

Zielstellung des Programms ist
die Verbesserung der sozialen,
schulischen und beruflichen Inte-
gration von Jugendlichen bzw.
jungen Erwachsenen sowie die
Förderung von Frauen mit Pro-
blemen beim Einstieg und Wieder-
einstieg in das Erwerbsleben. Das
Programm richtet sich an Frauen
und Jugendliche ohne und mit Mi-
grationshintergrund und wird aus
dem Europäischen Sozialfonds der
Europäischen Union kofinanziert. 

Für Freiberg gelten im Förder-
jahr 2010 folgende Entwicklungs-
ziele: 

1. Verbesserung der Ausbil-
dungschancen für Jugendliche
durch genderorientierte Berufs-
orientierung für Mädchen und
Jungen 

2. Erhöhung der Sozial- und
Berufskompetenzen von Jugend-
lichen und Frauen

3. Stärkung der Erziehungs-
kompetenz von Müttern und Vä-
tern

4. Verbesserung der Vereinbar-
keit von Beruf und Familie durch
Erweiterung flexibler Kinderbe-
treuungszeiten

5. Stärkung des Trägernetzwer-
kes mit gemeinsamen Angeboten
zum Europäischen Jahr 2010 zur
Bekämpfung von Armut und so-
zialer Ausgrenzung.

Neben den vorgenannten Zie-
len sollen die Projekteilnehmen-
den an in Freiberg bestehende so-
ziale Angebote herangeführt und
die Träger von Projekten zur Netz-
werkarbeit aktiviert und motiviert
werden. Die Projekte dienen auch
der Unterstützung anderer För-
derprogramme bzw. sollen den
Anschluss an diese erleichtern. Zu
allen Zielen sollten im Antrag so-
wie zur Projektvorstellung im Be-
gleitausschuss am 14. und 21. De-
zember Aussagen getroffen
werden. Eine umfangreiche Öf-
fentlichkeitsarbeit in der Projekt-
vorbereitungs- und –laufzeit ist
vorzunehmen. Antragsteller/
Projektträger können Vereine, 
Initiativen, Selbsthilfegruppen,
Kirchgemeinden, Unternehmen,
Bildungsträger, Schulen, Einzel-
personen und Sonstige sein. Der
Kostenumfang für ein Projekt liegt
bei max. 10.000 Euro, eine Kofi-
nanzierung ist nicht erforderlich.

Im Förderjahr 2009 liefen in
Freiberg 14 Projekte „STÄRKEN
vor Ort“ und die erreichten Er-
gebnisse lassen auf ein gutes För-
derjahr 2010 hoffen. Rückfragen
zur Antragstellung sind bis 30.
November unter der Freiberger
Rufnummer 273 330 möglich. 

Monika Hageni
Lokale Koordinierungsstelle 

der Stadt Freiberg

Neuer Rad- und Gehweg fertig
Neubau entlang der Kreisstraße K 7731

zwischen Freiberg und dem Stadtteil Zug abgeschlossen

Projekt 
wird 2010 fortgeführt

Projektanträge fürs kommende Jahr
bis 2. Dezember einreichen

(CH). 40 Jahre dürften kein Ru-
hekissen sein, resümierte Ostko-
miker Olaf Schubert in einer Vi-
deobotschaft, die anlässlich des
vierzigsten Geburtstages der Puh-
dys vergangenen Donnerstag im
Freiberger Tivoli auf die Leinwand
kam. Schubert empfahl deshalb:
„ ... üben, üben, vor allem am Ins-
trument“. Das hatten die bekann-
ten Musiker bereits fleißig getan,
denn sie stellten gleichzeitig ihre
neue Akustik-CD vor. Vor allem
aber war die Berliner Band in die
Bergstadt gekommen, um ihr Ju-
biläum dort zu feiern, wo alles be-
gann. Am 19. November 1969
standen sie hier erstmals auf der
Bühne. Fünf Stunden lang haben

sie damals 15 Titel gespielt – dar-
unter Musik von Led Zeppelin
und Deep Purple. „Und als wir
fertig waren, haben wir wieder
von vorn angefangen“, erinner-
ten sich die Band-Mitglieder, für
die es zur schönen Tradition ge-
worden ist, immer wieder an den
Geburtsort ihrer Band zurück zu
kehren.

Neben zwei Konzerten, die
schon seit langem ausverkauft wa-
ren, stand diesmal die Enthüllung
eines Pudhys-Meilensteines am Ti-
voli auf dem Programm. Danach
ging es zu einem Empfang des
Oberbürgermeisters und der Mini-
Puhdys in die Schatzkammer der
terra mineralia.

Puhdys feiern 
ihren Vierzigsten

Empfang mit Mini-Puhdys in der terra mineralia

Zur Festveranstaltung „20 Jahre friedliche Revolution“ am vergangenen
Montag: Dr. Friedrich Schorlemmer (Mi.) im Gespräch mit Rektor Prof.
Bernd Meyer (r.) und OB Bernd-Erwin Schramm.      Foto: TU/Mildner

Musik der
Partnerstädte
Freiberg Gastgeber für vierte 

Auflage der Konzertreihe

2010: 50 Jahre Städtepartnerschaft 
Jubiläum vorbereitet - Zeitzeugen gesucht

(JS). Kaum ist der letzte Ton
verstummt, schwelgen wir in Er-
innerung der vergangenen Tage:
Am Wochenende 14. und 15. No-
vember war Freiberg Gastgeber der
bereits vierten „Musik der Part-
nerstädte“. 

Kern dieser Tage war das ge-
meinsame Musizieren und Aus-
tauschen über Musik. Trotz Be-
teiligung von französisch
sprachigen Musikern gab es kei-
nerlei Verständigungsschwierig-
keiten. Das Sprichwort Berthold
Auerbachs (1812 - 1882) „Musik
allein ist die Sprache der Welt und
braucht nicht übersetzt zu wer-
den“, war zur Freiberger „Musik
der Partnerstädte“ erlebte Tatsa-
che.

Eröffnet worden war das musi-
kalische Wochenende am Samstag

im Stadt- und Bergbaumuseum
mit einem Kammerkonzert. Für
den interessierten Besucher war
von allem etwas dabei, denn es er-
klangen Werke von Hindemith,
Mendelssohn, Bach sowie auch Ar-
rangements zu Kompositionen
Händels und Piazzollas. 

Die Vernissage „Entlang der
Seidenstraße“ des Freiberger
Kunstvereins untermalten die Ton-
künstler am Sonntag in der Niko-
laikirche. Beide Veranstaltungen
waren gut besucht.

Neben den Konzerten besich-
tigten die Besucher aus Gentilly
und Amberg auch die terra mine-

ralia im Schloss Freudenstein und
die Stadt Freiberg. 

Die „Musik der Partnerstädte
findet aller zwei Jahre statt und
wird 2011 erneut ausgerichtet.
Dann soll versucht werden, mehr
Teilnehmer aus den Partnerstäd-
ten Freibergs zusammenzufüh-
ren.

(CH). Im kom-
menden Jahr jährt
sich zum fünfzigsten
Mal die Unterzeich-
nung des städtepart-
nerschaftlichen Ver-
trages mit dem

französischen Gentilly – die längste
bestehende Städtepartnerschaft Frei-
bergs. Umfangreiche Vorarbeiten
zum Jubiläum laufen bereits auf bei-
den Seiten. So plant die Freiberger
Verwaltung gemeinsam mit dem
Partnerschaftskomitee die Heraus-
gabe einer Festschrift. Zu diesem
Zweck werden Zeitzeugen aus den

60-er, 70-er und 80-er Jahren ge-
sucht. Der Beauftragte für Städte-
partnerschaften, Steffen Judersle-
ben, bittet deshalb Freibergerinnen
und Freiberger um Kontaktauf-
nahme, die sich direkt bei der Orga-
nisation städtepartnerschaftlicher
Aktivitäten eingebracht haben bzw.
beteiligt waren und interessante Er-
lebnisse beisteuern könnten. Beson-
deres Interesse besteht an Fotoma-
terial und kurzen Erlebnisberichten. 

In diesem Zusammenhang wird
auch konkret ein Freiberger Brief-
bzw. Austauschpartner gesucht, der
im Jahr 1966 Kontakt mit Michel

Goubet hatte. Michel Goubet weilte
1966 als Vertreter der Stadt Gen-
tilly in Freiberg und kann sich nur
noch an den Vornamen seines da-
maligen Briefpartners erinnern, der
„Ingmar“ lautet. 

Gentilly wurde und wird seit
Jahrzehnten kommunistisch re-
giert. Das war auch die Ursache für
das Zustandekommen einer Part-
nerschaft zwischen beiden Städ-
ten, die jedoch aufgrund der poli-
tischen Umstände in der DDR
kaum erlebbar gestaltet werden
konnte. Das änderte sich mit dem
Fall des Eisernen Vorhangs. Die

damalige Bürgermeisterin von
Gentilly, Carmen Le Roux, lud un-
mittelbar nach der politischen
Wende in Ostdeutschland eine De-
legation Freiberger nach Frank-
reich ein und stellte somit die ers-
ten offiziellen Kontakte her. In der
Folge entstanden viele Aktivitäten
zwischen beiden Städten.  Carmen
Le Roux verstarb im vergangenen
September.
Kontakt:
Städtepartnerschaftsbüro, 
Steffen Judersleben, 
Tel.: 273 436, 
steffen_judersleben@freiberg.de

Tanzsport verbindet über Ländergrenzen 
Drittes Tanzturnier mit Freiberger Partnerstädten und Gästen

der Euroregion erfolgreich - vierte Auflage 2010 geplant
Zum dritten Mal fang am ver-

gangenen Sonnabend ein Tanz-
turnier mit Teilnehmern aus den 
Freiberger Partnerstädten Claus-
thal-Zellerfeld und Pribram, Paa-
ren aus der Euroregion, Sachsen
und angrenzenden Bundesländern
statt. Initiatoren und Organisatoren
der Veranstaltung waren der TSV
Schwarz-Weiß e.V. und die Stadt-
verwaltung Freiberg. 

Um 10 Uhr eröffnete die Sach-
gebietsleiterin Sport, Constanze
Reuter, das Turnier im Städtischen
Festsaal und begrüßte die Teilneh-
mer, Organisatoren und Gäste der
Veranstaltung.

Am Vormittag starteten die
Breitensportwettbewerbe mit ins-
gesamt 30 Paaren über drei Stan-
dard und drei lateinamerikanische
Tänze unter Anfeuerungsrufen aus
den Reihen der mitgereisten Fans
und dem Freiberger Publikum. Die
größte Startklasse bildeten die Kin-
der bis 13 Jahre, gefolgt von den
Altersklassen 25 bis 34 sowie ab
35 Jahre. Die jeweiligen Sieger
über alle sechs Tänze erhielten den
Pokal der Stadt Freiberg. In die-
sem Jahr konnten Paare aus Dres-
den und von den Clausthaler
Tanzbären die Pokale und ein klei-
nes Präsent aus der terra minera-
lia aus den Händen von Constanze
Reuter entgegen nehmen.

Am Nachmittag wurden die
Leistungsturniere in den Haupt-
gruppen D, C und B  ausgetragen.
Hier gab es insgesamt 38 Starts. Ne-
ben den Gästen aus den Partner-
städten und einheimischen Paaren
traten weitere Tänzer aus Tsche-
chien (Praha, Teplice, Louny) an, da
dieser Wettkampf auch als Turnier
der Euroregion ausgeschrieben war.

Die Siegerehrungen in den Leis-
tungsklassen nahm Oberbürger-
meister Bernd-Erwin Schramm
vor. Die Pokale der Euroregion, die
an die Gewinner der einzelnen
Klassen überreicht wurden, gingen
in diesem Jahr an Paare aus Louny
und Dresden. Den Doppelsieg in
der höchsten Leistungsklasse er-
kämpften sich Jochen Luther und
Janine Mühlmann vom TSK Resi-
denz Dresden. Zum Abschluss des
Turniers ließ es sich der Oberbür-
germeister nicht nehmen und bat
die Siegerin in der höchsten Leis-
tungsklasse zu einem Wiener Wal-

zer, der von Publikum und Tän-
zern mit anhaltendem Beifall ho-
noriert wurde. 

An den Wettbewerben nahmen
auch Paare des TSV Schwarz-Weiß
Freiberg erfolgreich teil. Den Brei-
tensportwettbewerb Latein der AK
25-34 Jahre konnte das Paar René
Kaczorowski / Luisa Grädler für
sich entscheiden. Im Standard er-
rangen sie den 5. Platz. Des wei-
teren starteten sie in der Leis-
tungsklasse D und belegten dort
die Plätze 5 und 9. Alexej Shutov/
Tatjana Saplinova erreichten im
Breitensportwettbewerb Standard

den 7. Platz und das Kinderpaar
Max Walter Weise / Meret Möller
erkämpften sich in den Standard-
tänzen den 9. und in Latein den
11. Platz. 

Die Veranstalter bedanken sich
bei allen fleißigen Helfern und
den Freiberger  Zuschauern und
hoffen, dass dieser Wettbewerb
mit Teilnehmern aus Partnerstäd-
ten und der angrenzenden Euro-
region auch 2010 wieder stattfin-
den wird.

Weitere Informationen: TSV
Schwarz-Weiß Freiberg e.V., Sport-
wart Peter Richter, Tel. 33 248.

Aus unseren Partnerstädten Stärken vor Ort

Beifall für Vivian Lopez, Antoine Villedieu, Till Oelkers, Albrecht
Bunk, Christopher Kott, Michael Karg und Johanna Bunk (v. l.) zum
Konzert im Stadt- und Bergbaumuseum.         Foto: Jana Strauch

Die Puhdys feierten ihren 40. Geburtstag - natürlich in Freiberg. An-
lass genug für das Stadtoberhaupt, die legendäre Band im Schloss
Freudenstein zu empfangen.   Foto: TU/ Detlev Müller

Die mehr als 30 Tanzpaare des dritten Tanzturniers überzeugten mit ihren Darbietungen im Städti-
schen Festsaal die zahlreichen Gäste. Fotos: René Jungnickel

Teilnehmer der Musik 
der Partnerstädte 2009
Gentilly / Frankreich
Vivian Lopez  – Querflöte, 
Antoine Villedieu – Violine und
Till Oelkers – Klavier
Amberg / Bayern
Christopher Kott – Violine und
Michael Karg – Kontrabass
Freiberg 
Johanna und Albrecht Bunk –
Gitarren

Gefördert von:

Aufgelesen

Ein putzmunteres und ver-
spieltes Tierchen ist diese etwa
drei Monate alte Katze. Sie ist
Anfang des Monats am Hell-
weg-Baumarkt-Center gefun-
den worden. 

Diese beiden etwas traurig bli-
ckenden Kätzchen wurden am
17. November  früh vom Tier-
heimpersonal vor dem Tier-
heim „Albert Schweitzer“ im
Münzbachtal angebunden vor-
gefunden. Beide Tiere sind lieb,
aber auch verstört, bedingt
durch die Ereignisse, die sie
durch das Aussetzen erleben
mussten. Die beiden Katzen-
schwestern sind etwa 1,5 bis 2
Jahre alt. Fotos (2): D. Fuchs

Wer kennt 
diese Tiere?

Wenn Sie diese Tiere kennen oder
Beobachtungen am Fundort, die
zum Auffinden des Besitzers bei-
tragen können, gemacht haben,
richten Sie Ihre Hinweise bitte an
das Ordnungsamt der Stadt Frei-
berg (Tel.-Nr. 273 356) oder an
das Tierheim „Albert Schweitzer“
(Tel.-Nr. 23 670). 
Vielen Dank für Ihre Mithilfe.

Die Stadt Freiberg ist als Fund-
behörde zuständig für Fundtiere
und deren Unterbringung. Da sie
nicht über eigene geeignete
Räume verfügt, übernimmt diese
Aufgabe im Auftrag der Stadt der
Freiberger Tierschutzverein e.V.

Fundstelle

Rathaus, Obermarkt 24

Zimmer 103

✆ 03731/273 116

Schorlemmer
zu Gast in Freiberg

Dr. Friedrich Schorlemmer prägte
mit seinem ermutigenden und anre-
genden Festvortrag am 23. Novem-
ber die gemeinsame Veranstaltung
der TU Bergakademie und der Stadt
Freiberg  zum Thema „20 Jahre fried-
liche Revolution“. Rund 150 Gäste
waren in die Alte Mensa gekommen,
um etwas über „Rücksichten, An-
sichten, Aussichten“ des evangeli-
schen Theologen und Publizisten zu
erfahren. Er überraschte mit Wort-
schöpfungen und  ungewöhnlichen
bildhaften Vergleichen.

Seine sehr persönlichen, emotio-
nalen Erinnerungen ergänzten die
Sicht vom Kleinen (Einzelnen) im
Großen. 



Beschlüsse

Sitzung des Stadtrates vom 05.11.20009

Beschluss-Nr. 1-4/2009:
Der Stadtrat der Stadt Freiberg wählt für die Besetzung der Stelle Amtsleiterin für
Soziales und Chancengleichheit/Gleichstellungsbeauftragte zum nächstmöglichen
Zeitpunkt Frau Katrin Pilz aus.
mehrheitlich
Beschluss-Nr. 2-4/2009:
1. Aufgrund von § 110 SächsGemO, § 17 SächsEigBG und § 5 Abs. 1 der Satzung
für den Eigenbetrieb FREIBERGER ABWASSERBESEITIGUNG (FAB) stellt der Stad-
trat der Stadt Freiberg den Jahresabschluss für den Eigenbetrieb FAB für das Wirt-
schaftsjahr vom 01.01.2008 bis 31.12.2008 in der folgenden Fassung fest:
1.1 Bilanzsumme 89.042.488,91 €
1.1.1 davon entfallen auf der Aktivseite auf

- das Anlagevermögen 80.128.597,98 €
- das Umlaufvermögen 8.881.029,20 €
- Rechnungsabgrenzungsposten 32.861,73 €

1.1.2 davon entfallen auf der Passivseite auf
- das Eigenkapital 19.040.084,55 €
- die empfangenen Ertragszuschüsse 16.464.779,95 €
- die Sonderposten aus Straßenentwässerungs-

kostenanteilen und Investitionszuschüssen 34.578.034,88 €
- die Rückstellungen 10.258.868,12 €
- die Verbindlichkeiten 8.700.721,41 €

1.2 Jahresüberschuss 1.895.657,73 €
1.2.1 Summe der Erträge 9.770.872,74 €
1.2.2 Summe der Aufwendungen 7.875.215,01 €
2. Der Stadtrat beschließt, den Jahresüberschuss in Höhe von 1.895.657,73 € zu ei-
nem Teil in Höhe von 937.903,76 € zur Finanzierung neuer Investitionsvorhaben
und zur Tilgung bestehender Kredite in die zweckgebundene Rücklage sowie einen
Teil in Höhe von 86.104,91 € in die allgemeine Rücklage einzustellen. Der verblei-
bende Teil in Höhe von 871.649,06 € wird auf neue Rechnung vorgetragen.
3. Der Stadtrat beschließt die Entlastung der Betriebsleitung für das Wirtschaftsjahr
01.01. - 31.12.2008.
Ja-Stimmen: 29, Enthaltungen: 3, mehrheitlich
Beschluss-Nr. 3-4/2009:
Auf Grund von § 91 in Verbindung mit § 72 ff SächsGemO, § 15 SächsEigBG und
§ 5 Abs. 1 Nr. 4 der Satzung für den Eigenbetrieb FREIBERGER ABWASSERBESEI-
TIGUNG beschließt der Stadtrat der Stadt Freiberg den Wirtschaftsplan für den Ei-
genbetrieb für den Zeitraum 01.01.2010 bis 31.12.2010 in der folgenden Fassung:
1. Der Wirtschaftsplan 2010 wird festgesetzt:
Im Erfolgsplan mit

- einem Gesamtertrag von 10.569.000,00 €,
- einem Gesamtaufwand von 8.729.000,00 €,
- einem Jahresergebnis von +  1.840.000,00 €;

im Liquiditätsplan mit
- Gesamteinnahmen von 17.193.000,00 €,
- Gesamtausgaben von 17.193.000,00 €.

2. Der Stellenplan wird in der Fassung des Teiles G festgesetzt.
3. Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf: 2.000.000,00 €.
4. Der Gesamtbetrag der Kredite (Kreditermächtigung) wird 

festgesetzt auf: 10.386.000,00 €.
Ja-Stimmen: 29, Enthaltungen: 3
Beschluss-Nr. 4-4/2009:
Der Stadtrat der Stadt Freiberg beschließt das Abwasserbeseitigungskonzept 2009
für das Entsorgungsgebiet des Eigenbetriebes FREIBERGER ABWASSERBESEITI-
GUNG und hebt den Beschluss Nr. 8-S9/2008 vom 27.11.2008 zur Festlegung der
dauerhaft dezentral zu entsorgenden Grundstücke in Freiberg und Zug auf. Auf
zukünftige Entwicklungen von Gewerbe- und Industriegebieten wird mit der Fort-
schreibung des ABK reagiert.
Ja-Stimmen: 32, einstimmig
Beschluss-Nr. 5-4/2009:
Der Stadtrat beschließt gemäß § 11 Hauptsatzung sowie § 28 Abs. 1 SächsGemO
die Bezuschussung der Modernisierungs- und Instandsetzungsmaßnahme des Ge-
bäudes Moritzstraße 2, Fl. Nr. 314 in Höhe von 372,7 T€, vorbehaltlich der Bewil-
ligung der Zuschüsse durch die Sächsische Aufbaubank (SAB).
Ja-Stimmen: 32, einstimmig
Beschluss-Nr. 6-4/2009:
Der Stadtrat der Stadt Freiberg beschließt:
1. Der seit dem 19.12.2001 rechtskräftige Bebauungsplan Nr. 027 Gewerbegebiet
„Rotvorwerk II“ wird innerhalb seines Geltungsbereiches geändert.
Es wird folgende Änderung angestrebt:
Festsetzung zweier zusätzlicher Baufelder als Ergänzung des ausgewiesenen Dorf-
gebietes (MD) gemäß § 5 Baunutzungsverordnung (BauNVO) auf Flurstück Nr.
533/2.
2. Die frühzeitige Beteiligung der von der Änderungsplanung  betroffenen Bürger
und Träger öffentlicher Belange nach § 3 Absatz 1 Satz 1 und § 4 Absatz 1 Bau-
gesetzbuch ist durchzuführen.
3. Der Beschluss ist im Amtsblatt der Stadt Freiberg ortsüblich bekannt zu machen.
Ja-Stimmen: 32, einstimmig
Beschluss-Nr. 7-4/2009:
Der Stadtrat der Stadt Freiberg beschließt:
1. Der rechtskräftige Bebauungsplan Nr. 011-1 „An der Post“ wird geändert.
Es wird folgende Änderung angestrebt:
- In den Geltungsbereich des Bebauungsplanes werden die Kreuzungsbereiche
Eherne Schlange / Hornstraße (B 173) / Wasserturmstraße und Poststraße / Horn-
straße (B 173) / Erbische Straße und ein Abschnitt der Schillerstraße aufgenom-
men.
Mit der Bearbeitung wird das Stadtentwicklungsamt beauftragt.
2. Die frühzeitige Beteiligung der Bürger und der Träger öffentlicher Belange nach
§ 3 Absatz 1 Satz 1 und § 4 Absatz 1 Baugesetzbuch ist durchzuführen.
3. Der Beschluss ist im Amtsblatt der Stadt Freiberg nach § 2 Absatz 1 und 4 orts-
üblich bekannt zu machen.
Ja-Stimmen: 32, einstimmig
Beschluss-Nr. 8-4/2009:
Der Stadtrat stimmt der Erweiterung des Erbbaurechtsinhaltes am bestehenden Erb-
baurechtsvertrag UR-Nr. 294/97 i.V.m. UR-Nr. 611/2004 der Notarin Scholz mit der
Diakonie zur Albert-Schweitzer-Schule, Flurstücke 3031/92 und 3161/1 der 
Gemarkung Freiberg, in nachfolgenden Punkten zu:
1. Nutzung:
Die Erbbauberechtigte (Diakonie) ist berechtigt, auf dem Grundstück einen Neubau
für ein Fachunterrichtsgebäude gemäß des in Anlage 1 dargestellten Lageplanes
zu errichten und zu unterhalten.
2. Dauer:
Die Dauer des Erbbaurechtes wird um 30 Jahre verlängert, d.h. bis zum 11.02.2063.
3. Entschädigung:
Eine Entschädigung bei Erlöschen des Erbbaurechtes durch Zeitablauf für die durch
den Erbbauberechtigten durchgeführten Maßnahmen einer Wertsteigerung, wie des
beabsichtigten Neubaues, wird von beiden Vertragsparteien ausgeschlossen.
4. Heimfall:
Die durch den Grundstückseigentümer zu leistende Vergütung im Falle des Heim-
falles entspricht 80% des Verkehrswertes des Neubaus (Fachunterrichtsgebäude)
zum Heimfallzeitpunkt und beschränkt sich ausschließlich auf den Gebäudewert. Die
Kosten dieser Wertermittlung trägt der Erbbauberechtigte.
Ja-Stimmen: 32, einstimmig
Beschluss-Nr. 9-4/2009:
Der Stadtrat beschließt die Rechtsverordnung mit folgendem Wortlaut:
Verordnung der Großen Kreisstadt Freiberg zum Sächsischen Ladenöffnungsgesetz
über das Offenhalten der Verkaufsstellen zum Verkauf bestimmter Waren an Sonn-
und Feiertagen (RV LadÖffG) vom 06.11.2009
(Gegen diesen Beschluss hat der Oberbürgermeister Widerspruch eingelegt. Die er-
neute Behandlung ist im Rahmen einer Sonderstadtratssitzung am 25.11.2009 vor-
gesehen.)
Beschluss-Nr. 10-4/2009:
Der Stadtrat der Universitätsstadt Freiberg stimmt dem Abschluss einer Zweckver-
einbarung über die Aufgabenübertragung im Bereich des Einwohnermeldewesens
zwischen der Universitätsstadt Freiberg und der Gemeinde Oberschöna zu. Der Stadt-

rat ermächtigt den Oberbürgermeister zum Abschluss der folgenden Zweckverein-
barung:
Zweckvereinbarung über die Aufgabenübertragung im Bereich des Einwohnermel-
dewesens 

(kann im Büro des Stadtrates eingesehen werden)
Ja-Stimmen: 32, einstimmig
Beschluss-Nr. 11-4/2009:
Der Stadtrat der Stadt Freiberg beschließt die Überprüfung seiner Mitglieder durch
die Bundesbeauftragte für die Unterlagen des Staatssicherheitsdienstes der DDR auf
eine eventuelle Zusammenarbeit mit dem Ministerium für Staatssicherheit der DDR
bzw. Amt für Nationale Sicherheit der DDR. 
Ja-Stimmen: 25, Nein-Stimmen: 5, Enthaltungen: 2
Beschluss-Nr. 12-4/2009:
Der Stadtrat der Stadt Freiberg bestellt widerruflich aus seiner Mitte zu Mitgliedern
bzw. stellvertretenden Mitgliedern im Verwaltungsausschuss:

Fraktion Mitglied Fraktion Stellvertreter
1 CDU Annette Licht 1 CDU 1. Dr. Heinrich Douffet

2. Sebastian Hamann
3. Jörg Woidniok

2 CDU Wolfgang Heinemann 2 CDU 1. Dr. Heinrich Douffet
2. Sebastian Hamann
3. Jörg Woidniok 

3 CDU Konrad Heinze 3 CDU 1. Dr. Heinrich Douffet
2. Sebastian Hamann
3. Jörg Woidniok 

4 Die Linke Thomas Mittelstädt 4 Die Linke 1. Dr. Jana Pinka
2. Dr. Albrecht Tolke
3. Uwe Fankhänel
4. Rainer Tippmann

5 Die Linke Dr. R. Kretzer-Braun 5 Die Linke 1. Dr. Jana Pinka
2. Dr. Albrecht Tolke
3. Uwe Fankhänel
4. Rainer Tippmann

6 AUW/IFS/ 6 AUW/IFS/
Grüne Dr. K. Stürzebecher Grüne 1. Sabine Berek

2. Prof. Dr. Werner Tilch
3. Dr. Günther Knauf

7 AUW/IFS/ 7 AUW/IFS/
Grüne Michael Milew Grüne 1. Sabine Berek

2. Prof. Dr. Werner Tilch
3. Dr. Günther Knauf

8 SPD Dr. Reiner Hoffmann 8 SPD 1. Isabel Thomas
2. Prof. Dr. H. Oettel
3. Dr. Arnd Böttcher

9 FDP Benjamin Karabinski 9 FDP 1. Ursula Krüger
2. Robby Krause

10 H/G Dr. Günter Seidler 10 H/G 1. Volker Meutzner
2. Konrad Heber

Ja-Stimmen: 32, einstimmig
Beschluss-Nr. 13-4/2009:
Der Stadtrat der Stadt Freiberg bestellt widerruflich aus seiner Mitte zu Mitgliedern
bzw. stellvertretenden Mitgliedern im Ausschuss für Technik und Umwelt:

Fraktion Mitglied Fraktion Stellvertreter
1 CDU Dr. Volker Benedix 1 CDU 1. Wolfgang Heinemann 

2. Elfriede Schreiter
3. Konrad Heinze

2 CDU Dr. Heinrich Douffet 2 CDU 1. Wolfgang Heinemann 
2. Elfriede Schreiter
3. Konrad Heinze

3 CDU Steve Ittershagen 3 CDU 1. Wolfgang Heinemann 
2. Elfriede Schreiter
3. Konrad Heinze

4 Die Linke Dr. Jana Pinka 4 Die Linke 1. Uwe Fankhänel
2. Christian Walter
3. Dr. Albrecht Tolke
4. Thomas Mittelstädt

5 Die Linke Rainer Tippmann 5 Die Linke 1. Uwe Fankhänel
2. Christian Walter
3. Dr. Albrecht Tolke
4. Thomas Mittelstädt

6 AUW/IFS/ 6 AUW/IFS/
Grüne Sabine Berek Grüne 1. Dr. Klaus Stürzebecher

2. Michael Milew
3. Heidrun Hinkel

7 AUW/IFS/ 7 AUW/IFS/
Grüne Prof. Dr. W. Tilch Grüne 1. Dr. Klaus Stürzebecher

2. Michael Milew
3. Heidrun Hinkel

8 SPD Dr. Arnd Böttcher 8 SPD 1. Prof. Dr. H. Oettel
2. Dr. Reiner Hoffmann
3. Isabel Thomas

9 FDP Robby Krause 9 FDP 1. Benjamin Karabinski
2. Ursula Krüger

10 H/G Volker Meutzner 10 H/G 1. Konrad Heber
2. Dr. Günter Seidler

Ja-Stimmen: 32, einstimmig
Beschluss-Nr. 14-4/2009:
Der Stadtrat der Stadt Freiberg bestellt widerruflich aus seiner Mitte zu Mitgliedern
bzw. stellvertretenden Mitgliedern im Bildungs- und Sozialausschuss: 

Fraktion Mitglied Fraktion Stellvertreter
1 CDU Sebastian Hamann 1 CDU 1. Annette Licht

2. Steve Ittershagen
3. Jörg Woidniok

2 CDU Dr. Wolfgang Hopf 2 CDU 1. Annette Licht
2. Steve Ittershagen
3. Jörg Woidniok

3 CDU Elfriede Schreiter 3 CDU 1. Annette Licht
2. Steve Ittershagen
3. Jörg Woidniok

4 Die Linke Dr. R. Kretzer-Braun 4 Die Linke 1. Dr. Albrecht Tolke
2. Uwe Fankhänel
3. Thomas Mittelstädt
4. Rainer Tippmann

5 Die Linke Christian Walter 5 Die Linke 1. Dr. Albrecht Tolke
2. Uwe Fankhänel
3. Thomas Mittelstädt
4. Rainer Tippmann

6 AUW/IFS/ 6 AUW/IFS/
Grüne Heidrun Hinkel Grüne 1. Dr. Günther Knauf

2. Dr. Klaus Stürzebecher
3. Prof. Dr. W. Tilch

7 AUW/IFS/ 7 AUW/IFS/
Grüne Michael Milew Grüne 1. Dr. Günther Knauf

2. Dr. Klaus Stürzebecher
3. Prof. Dr. W. Tilch

8 SPD Isabel Thomas 8 SPD 1. Dr. Reiner Hoffmann 
2. Dr. Arnd Böttcher
3. Prof. Dr. H. Oettel

9 FDP Ursula Krüger 9 FDP 1. Benjamin Karabinski
2. Robby Krause

10 H/G Volker Meutzner 10 H/G 1. Dr. Günter Seidler
2. Konrad Heber

Ja-Stimmen: 32, einstimmig

Beschluss-Nr. 15-4/2009:
Der Stadtrat der Stadt Freiberg bestellt widerruflich aus seiner Mitte zu Mitgliedern
bzw. stellvertretenden Mitgliedern im Kulturausschuss: 

Fraktion Mitglied Fraktion Stellvertreter
1 CDU Dr. Heinrich Douffet 1 CDU 1. Dr. Wolfgang Hopf

2. Elfriede Schreiter
3. Dr. Volker Benedix 

2 CDU Konrad Heinze 2 CDU 1. Dr. Wolfgang Hopf
2. Elfriede Schreiter
3. Dr. Volker Benedix 

3 CDU Jörg Woidniok 3 CDU 1. Dr. Wolfgang Hopf
2. Elfriede Schreiter
3. Dr. Volker Benedix 

4 Die Linke Dr. Albrecht Tolke 4 Die Linke 1. Rainer Tippmann
2. Thomas Mittelstädt
3. Dr. R. Kretzer-Braun
4. Dr. Jana Pinka

5 Die Linke Uwe Fankhänel 5 Die Linke 1. Rainer Tippmann
2. Thomas Mittelstädt
3. Dr. R. Kretzer-Braun
4. Dr. Jana Pinka

6 AUW/IFS/ 6 AUW/IFS/
Grüne Dr. Günther Knauf Grüne 1. Michael Milew

2. Sabine Berek
3. Prof. Dr. W. Tilch

7 AUW/IFS/ 7 AUW/IFS/
Grüne Heidrun Hinkel Grüne 1. Michael Milew

2. Sabine Berek
3. Prof. Dr. W. Tilch

8 SPD Prof. Dr. H. Oettel 8 SPD 1. Dr. Arnd Böttcher
2. Isabel Thomas
3. Dr. Reiner Hoffmann

9 FDP Ursula Krüger 9 FDP 1. Robby Krause
2. Benjamin Karabinski

10 H/G Dr. Günter Seidler 10 H/G 1. Konrad Heber
2. Volker Meutzner

Ja-Stimmen: 32, einstimmig
Beschluss-Nr. 16-4/2009:
Der Stadtrat der Stadt Freiberg bestellt widerruflich aus seiner Mitte zu Mitgliedern
bzw. stellvertretenden Mitgliedern in den Ausschuss für Haushalt und Finanzen:

Fraktion Mitglied Fraktion Stellvertreter
1 CDU Wolfgang Heinemann 1 CDU Annette Licht
2 CDU Dr. Wolfgang Hopf 2 CDU Dr. Heinrich Douffet
3 CDU Steve Ittershagen 3 CDU Elfriede Schreiter
4 Die Linke Dr. R. Kretzer-Braun 4 Die Linke Christian Walter
5 Die Linke Uwe Fankhänel 5 Die Linke Dr. Jana Pinka
6 AUW/IFS/ 6 AUW/IFS/

Grüne Dr. K. Stürzebecher Grüne Dr. Günther Knauf
7 AUW/IFS/ 7 AUW/IFS/

Grüne Prof. Dr. W. Tilch Grüne Sabine Berek
8 SPD Dr. Arnd Böttcher 8 SPD Prof. Dr. Heinrich Oettel
9 FDP Benjamin Karabinski 9 FDP Ursula Krüger
10 H/G Konrad Heber 10 H/G Volker Meutzner
Ja-Stimmen: 32, einstimmig
Beschluss-Nr. 17-4/2009:
Der Stadtrat der Stadt Freiberg beruft mit sofortiger Wirkung folgende sachkundige
Einwohner und Einwohnerinnen als Mitglieder bzw. deren Stellvertreter/in in den
Behindertenbeirat:
Behindertenvertreter:
Verband Freiberger Behinderter Herrn Jörg Kuka (Mitglied) und 
und ihrer Freunde e. V. Herrn Andreas Plischek (Stellvertreter)
Blinden- und Sehbehinderten-Verband Herrn Wolfgang Neuber (Mitglied) und
Sachsen e. V. Herrn Rolf Wittenberger (Stellvertreter)
Kreisorganisation Freiberg
Selbsthilfegruppe der Kehlkopflosen Herr Prof. Dr. Karl-Herrmann Kandler 
Schwerhörigenverband e. V. Freiberg (Mitglied)

Herr Gerhard, Paul (Stellvertreter)
Elternvertretung von Familien mit Frau Kora Körner (Mitglied) und 
behinderten Kindern Frau Kerstin Seidel (Stellvertreter)
Behindertenverbände
Diakonisches Werk Freiberg e. V. Frau Christine Gesell (Mitglied) und 

Frau Katja Anders (Stellvertreter)
VdK Sozialverband Sachsen e. V. Frau Regina Vollbrecht (Mitglied) und
Kreisverband Freiberg Herr Dieter Rall (Stellvertreter)
Barrierefreies Planen und Bauen
Architektenkammer Sachsen Frau Evelyn Möhler (Mitglied) und

Herrn Andreas Werner (Stellvertreter)
Ja-Stimmen: 32, einstimmig
Beschluss-Nr. 18a-4/2009:
Der Stadtrat der Stadt Freiberg beruft mit sofortiger Wirkung folgende sachkundige
Einwohner und Einwohnerinnen als Mitglieder bzw. deren/dessen Stellvertreter/in
in den Seniorenbeirat:
DRK-Kreisverband Freiberg e. V. Frau Gudrun Glöckner (Mitglied) und 

Frau Elisa Rößler (Stellvertreterin)
AWO, Kreisverband Freiberg e. V. Frau Elfriede Heidler (Mitglied) und

Frau Hella Steinmetz (Stellvertreterin)
Diakonisches Werk Freiberg e. V. Frau Gabriele Bruha (Mitglied) und

Frau Gesine Pauligk (Stellvertreterin)
Sozialverband VdK Sachsen e. V. Herr Erhard Hensel (Mitglied) und
VdK Kreisverband Freiberg e. V. Herr Dieter Peterhänsel (Stellvertreter)
Volkssolidarität, Frau Ingrid Keller (Mitglied) und
Kreisverband Freiberg e. V. Frau Sigrid Metzler (Stellvertreterin)
Bahn-Sozialwerk BSW, Frau Christa Arnold (Mitglied) und 
Ortsstelle Freiberg Frau Erika Roscher (Stellvertreterin)
Ja-Stimmen: 32, einstimmig
Beschluss-Nr. 18b-4/2009:
Der Stadtrat der Stadt Freiberg beruft mit sofortiger Wirkung folgende sachkundige
Einwohner und Einwohnerinnen als Mitglieder bzw. deren/dessen Stellvertreter/in
in den Seniorenbeirat:
Fraktionen des Freiberger Stadtrates
Fraktion SPD Herr Klaus Franke 
Fraktion AUW/IFS/Grüne: Herr Prof. Peter Glotz
mehrheitlich
Beschluss-Nr. 19-4/2009:
Der Stadtrat der Stadt Freiberg beruft mit sofortiger Wirkung folgende sachkundige
Einwohner und Einwohnerinnen als Mitglieder in den Sportbeirat:
Behindertensport:
VSG Bergkristall Freiberg e.V. Herr Dr. Jochen Kohlschmidt
Breitensport:
SSV Freiberg 90 e. V. Frau Andrea Sommer
FHTC e. V. Herr Stephan Dittrich
Großverein:
Zuger SV e. V Herr Christian Sitz
Kreissportbund Mittelsachsen: Frau Gunda Lange
Leistungssport:
SV Pama Herr Gerd Mecke
Ja-Stimmen: 32, einstimmig
Beschluss-Nr. 20-4/2009:
Der Stadtrat der Stadt Freiberg entsendet widerruflich mit sofortiger Wirkung 
a) Dr. Heinrich Douffet
b) Prof. Dr. Heinrich Oettel
zu Mitgliedern in der Mitgliederversammlung des „850 Jahre Freiberg“ e. V.
mehrheitlich
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Einladungen

Öffentliche Bekanntmachung
Sitzung des Verwaltungsausschusses
am Montag, 30.11.2009 - Beginn: 18.00 Uhr
im Ratssaal des Rathauses, Obermarkt 24, 09599 Freiberg
Öffentlicher Teil:
01. Information durch den Oberbürgermeister
02. Berufung ins Ehrenamt (Beschluss)
03. Überplanmäßige Ausgabe für die Straßen-
unterhaltung (Beschluss)
04. Beschluss über eine überplanmäßige Ausgabe
zur Städtebauförderung im Sanierungs- und Er-
haltungsgebiet Freiberger Altstadt – Ordnungs- und
Sicherungsmaßnahme Thielestraße 3 / 5
05. Sonstiges

Nicht öffentlicher Teil:
01. Schlussbericht über die Prüfung der Jahres-
rechnung der Universitätsstadt Freiberg für das
Haushaltsjahr 2008 (Vorberatung)
02. Feststellung der Jahresrechnung 2008 
(Vorberatung)
03. Beschluss der haushaltsatzung 2010 
(Vorberatung)
04. Beschluss der Kalkulation zur Feuerwehrkos-
tensatzung (Vorberatung)
05. 1. Änderung der Feuerwehrkostensatzung vom
03.12.2004 (Vorberatung)
06. Satzung über die Entschädigung der ehren-
amtlichen Angehörigen der Feuerwehr Freiberg

(Feuerwehrentschädigungssatzung) (Vorberatung)
07. Vorzeitige Beendigung des bestehenden Kon-
zessionsvertrages Gas mit der Freiberger Erdgas
GmbH und Einleitung eines Verfahrens zum Neu-
abschluss von Konzessionsverträgen Strom und Gas
(Vorberatung)
08. Bereitstellung von zusätzlichen Haushaltsmit-
teln für die Stadtmarketing Freiberg GmbH zum
Ausgleich des voraussichtlichen Jahresfehlbetrages
2009 und zur Umsetzung des finanziellen Vorgrif-
fes auf die Mittel des Haushaltsjahres 2010 
(Vorberatung)
09. Satzung zur Umsetzung der EU-Dienstleis-
tungsrichtlinie in der Stadt Freiberg
(Vorberatung)
11. Information aus der Verwaltung
12. Sonstiges
10. Aufhebung des Beschlusses Nr. 2-33/2007 zur
Bewerbung für die Sächsische Landesgartenschau
2015 (Vorberatung)

Bernd-Erwin Schramm
Oberbürgermeister und
Vorsitzender des Verwaltungsausschusses

Öffentliche Bekanntmachung
5. Sitzung des Stadtrates (Wahlperiode 2009 - 2014)
am Donnerstag, 03.12.2009 - Beginn: 16.00 Uhr
im Ratssaal des Rathauses, Obermarkt 24, 09599 Freiberg

Öffentlicher Teil:
01. Information durch den Oberbürgermeister, 
u. a. turnusmäßiger Bericht (gemäß § 98 Absatz 1
SächsGemO des Geschäftsleiters des Abwasser-
zweckverbandes „Muldental"/Freiberger Mulde
02. Fragestunde für Stadträte
03. Schlussbericht über die Prüfung der Jahres-
rechnung der Universitätsstadt Freiberg für das
Haushaltsjahr 2008 (Information)
04. Feststellung der Jahresrechnung 2008 
(Beschluss)
05. Beschluss über fristgemäß erhobene Einwen-
dungen von Einwohnern und Abgabepflichtigen
zum Entwurf Haushaltssatzung 2010
06. Beschluss der Haushaltssatzung 2010
07. Aufhebung des Beschlusses Nr. 2-33/2007 zur
Bewerbung für die Sächsische Landesgartenschau
2015 (Beschluss)
08. Bereitstellung von zusätzlichen Haushaltsmit-
teln für die Stadtmarketing Freiberg GmbH zum
Ausgleich des voraussichtlichen Jahresfehlbetrages
2009 und zur Umsetzung des finanziellen Vorgrif-
fes auf die Mittel des Haushaltsjahres 2010 
(Beschluss)
09. Beschluss der Kalkulation zur Feuerwehrkos-
tensatzung
10. 1. Änderung der Feuerwehrkostensatzung vom
03.12.2004 (Beschluss)
11. Satzung über die Entschädigung der ehren-
amtlichen Angehörigen der Feuerwehr Freiberg
(Feuerwehrentschädigungssatzung) (Beschluss)
12. Beschluss über die Feststellung des Geschäfts-
kreises des Beigeordneten für Verwaltung und 
Finanzen
13. Baubeschluss für die Erneuerung der Misch-
wasserkanalisation in der Chemnitzer Straße (Bun-
desstraße B 173) zwischen Bebelplatz und Klein-
schirmaer Straße
14. Vorzeitige Beendigung des bestehenden Kon-

zessionsvertrages Gas mit der Freiberger Erdgas
GmbH und Einleitung eines Verfahrens zum Neu-
abschluss von Konzessionsverträgen Strom und Gas
(Beschluss)
15. Satzung zur Umsetzung der EU-Dienstleis-
tungsrichtlinie in der Stadt Freiberg (Beschluss)
16. Außerplanmäßige Ausgabe für die Rückzah-
lung zu viel erhaltener Zuweisungen für Investi-
tionen - Ausstattung für GTA (Ganztagsangebote)
im Zusammenhang mit der Sanierung des Gebäu-
des der Grundschule "Theodor Körner" - Turner-
straße 1 in 09599 Freiberg (Beschluss)
17. Einführung des überarbeiteten Logos (Beschluss)
18. Widmung von Straßen, Radwegen, Parkplätzen
sowie Einziehung (Beschluss)
19. Information über die Städtebauförderung 2009
Bund-Länder-Programme SSP, SEP und SDP
20. Sonstiges

Nicht öffentlicher Teil:
01. Beschluss zur Vergabe des Bürgerpreises 2009
02. Beschluss zum Grunderwerb der ehemaligen
Bahnstrecke Freiberg-Halsbrücke
03. Beschluss zu einer Kaufvertragsaufhebung im
Gewerbe- und Industriegebiet Nord-West, Claus-
thaler Straße
04. Beschluss zur Geltendmachung von Ansprü-
chen aus der Mehrerlösklausel des notariellen Kauf-
vertrages vom 25.05.2000
05. Berichterstattung von Aufsichtsräten von Ge-
sellschaften mit kommunaler Beteiligung
(Information)
06. Information aus der Verwaltung
07. Sonstiges

Bernd-Erwin Schramm
Oberbürgermeister und
Vorsitzender des Stadtrates

Öffentliche Bekanntmachung
Sitzung des Ortschaftsrates Zug
am Mittwoch, 02.12.2009 - Beginn: 19.00 Uhr
Raum "Erwins Sportlerklause", Haldenstraße (Am Sportplatz), 
09599 Freiberg/OT Zug
Öffentlicher Teil:
01. Eröffnung der Sitzung
02. Information und Diskussion zum überarbeite-
ten Radwegekonzept der Stadt Freiberg
03. Mitteilungen und Antworten zu früheren An-
fragen
05. Bürgerfragestunde
06. Sonstiges

Nicht öffentlicher Teil:

01. Satzung zur Umsetzung der EU-Dienstleis-
tungsrichtlinie in der Stadt Freiberg (Vorberatung)
02. Diskussion über Wesentliches des vergangenen
Jahres, Vorhaben für das Jahr 2010 und über sich
für Zug in den kommenden Jahren abzeichnende
Probleme
03. Sonstiges

Dr. Dombrowe
Vorsitzender des Ortschaftsrates Zug

Öffentliche Bekanntmachung
Sitzung des Ausschusses für Abwasserbeseitigung
am Montag, 07.12.2009 - Beginn: 18.00 Uhr
im Ratssaal des Rathauses, Obermarkt 24, 09599 Freiberg
Öffentlicher Teil:
01. Information durch den Oberbürgermeister
02. Vergabebeschluss für den Zeitvertrag über die
Instandhaltung der öffentlichen Sammel- und An-
schlusskanäle sowie die Entleerung von Kleinklär-
anlagen und abflusslosen Gruben
03. Sonstiges

Nicht öffentlicher Teil:
01. Information aus der Verwaltung
02. Sonstiges

Bernd-Erwin Schramm
Oberbürgermeister und Vorsitzender 
des Ausschusses für Abwasserbeseitigung

Öffentliche Bekanntmachung
Sitzung des Ausschusses für Technik und Umwelt
am Montag, 07.12.2009 - Beginn: 18.15 Uhr
im Ratssaal des Rathauses, Obermarkt 24, 09599 Freiberg
Öffentlicher Teil:
01. Information durch den Oberbürgermeister
02. Vergabe von Bauleistungen für die Errichtung
eines Funkdatennetzes zur technischen Anbindung
von Außenstellen (Friedhof, Feuerwehr, Brücken-
straße 8, Stadt- und Bergbaumuseum) an das 
Telefon- und Datennetz der Stadtverwaltung 
(Beschluss)
03. Beschluss zur Städtebauförderung der Ordnungs-
und Sicherungsmaßnahme Thielestraße 3 / 5
04. Sonstiges

Nicht öffentlicher Teil:
01. Beschluss über die Durchführung einer Bedarfs-
und Verfügbarkeitsanalyse für die Breitbandversor-
gung in den ländlichen Stadtteilen Halsbach, Klein-
waltersdorf und Zug (Vorberatung)
02. Information aus der Verwaltung
03. Sonstiges

Bernd-Erwin Schramm
Oberbürgermeister und Vorsitzender 
des Ausschusses für Technik und Umwelt

Öffentliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung des Beschlusses zur Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 011-1 für das Gebiet „An der Post“ in Freiberg 
Frühzeitige Beteiligung der Bürger gemäß § 3 Absatz 1 Baugesetzbuch
Der Stadtrat der Stadt Freiberg hat in seiner öffentlichen Sitzung am
05.11.2009 die Änderung des Bebauungsplanes Nr. 011-1 für das Ge-
biet „An der Post“ beschlossen.
In den Geltungsbereich des seit 30.07.2008 rechtskräftigen Bebau-
ungsplanes Nr. 011-1 „An der Post“ werden die Kreuzungsbereiche
Eherne Schlange / Hornstraße (B 173) / Wasserturmstraße und Post-
straße / Hornstraße (B 173) / Erbische Straße und ein Abschnitt der
Schillerstraße aufgenommen mit dem Ziel der Neuordnung der Ver-
kehrsorganisation.
Um allen interessierten und betroffenen Bürgern im Rahmen der früh-
zeitigen Beteiligung Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben, liegen
der Vorentwurf und die dazugehörige Begründung vom

18.12.2009 bis 22.01.2010
im Ausstellungsraum des Dezernates Stadtentwicklung und Bauwesen,
Petriplatz 7 in Freiberg während folgender Zeiten
Montag, Mittwoch, Donnerstag von 9.00 - 16.00 Uhr
Dienstag, von 9.00 - 18.00 Uhr
Freitag von 9.00 - 14.00 Uhr

zu jedermanns Einsicht öffentlich aus.
Während dieser Zeit können von jedermann Anregungen zur Er-
weiterungsfläche im Vorentwurf des Bebauungsplanes Nr. 011-1 schrift-
lich oder zu folgenden Zeiten: montags, mittwochs von 9.00 – 12.00
und 13.30 - 16.00 Uhr, dienstags von 9.00 – 12.00 und 13.00 - 18.00
Uhr, sowie donnerstags von 9.00 -12.00 und 13.00 - 16.00 Uhr und
freitags von 9.00 - 12.00 Uhr im Stadtentwicklungsamt Freiberg, 
Petriplatz 7, Zimmer 401 oder 404, zur Niederschrift vorgebracht wer-
den.

Freiberg, 10.11.2009

Bernd-Erwin Schramm
Oberbürgermeister 
Stadt Freiberg

Beschlüsse

Sitzung des Stadtrates vom 05.11.20009

Fortsetzung von Seite 4
Beschluss-Nr. 21-4/2009:
1. Der Stadtrat der Stadt Freiberg widerruft mit sofortiger Wirkung die
Entsendung der Aufsichtsratsmitglieder der Freiberger Erdgas GmbH:
Herrn Wolfgang Heinemann und Herrn Uwe Fankhänel.
2. Der Stadtrat der Stadt Freiberg empfiehlt der Gesellschafterver-
sammlung die Stadträte:

a) Uwe Fankhänel
b) Konrad Heinze

in den Aufsichtsrat der Freiberger Erdgas GmbH zu wählen.
mehrheitlich
Beschluss-Nr. 22-4/2009:
1. Der Stadtrat der Stadt Freiberg widerruft mit sofortiger Wirkung die
Entsendung der Aufsichtsratsmitglieder der Freiberger Stromversor-
gung GmbH: Herrn Dr. Klaus Stürzebecher und Herrn Klaus Henker.
2. Der Stadtrat der Stadt Freiberg empfiehlt der Gesellschafterver-
sammlung die Stadträte:

a) Volker Meutzner
b) Dr. Klaus Stürzebecher

in den Aufsichtsrat der Freiberger Stromversorgung GmbH zu wählen.
mehrheitlich
Beschluss-Nr. 23-4/2009:
Der Stadtrat der Stadt Freiberg bestellt widerruflich aus seiner Mitte
zu weiteren Vertretern bzw. Stellvertretern im Gemeinschaftsausschuss

der Verwaltungsgemeinschaft Freiberg/Hilbersdorf:
Mit- Fraktion    Name                 stellv. Fraktion Name
glied Mitglied
1. CDU Elfriede Schreiter 1. CDU Wolfgang Heine-

mann
2. Die Linke Dr. Albrecht Tolke 2. Die Linke Dr. R. Kretzer-

Braun
3. SPD Dr. Reiner Hoffmann 3. SPD Isabel Thomas
4. H/G Konrad Heber 4. H/G Volker Meutzner
Ja-Stimmen: 32, einstimmig

Sitzung des Verwaltungsausschusses
vom 16.11.2009
Beschluss-Nr. 1/VWA:
Der Verwaltungsausschuss beschließt eine überplanmäßige Ausgabe zur
Sicherung der Finanzierung der Umsatzsteuer auf der Haushaltsstelle
57110.64312 (Campingplatz am Waldbad „Großer Teich“, Umsatz-
steuer-Vorsteuer) 
in Höhe von 3.100,00 €.
Die Deckung erfolgt aus der Haushaltsstelle 57110.15900 (Camping-
platz am Waldbad „Großer Teich“, Umsatzsteuer-Rückerstattung).
Ja-Stimmen: 11, einstimmig

Lohnsteuerkartenversand abgeschlossen

Das Amt Bürgerbüro der Stadt Freiberg teilt mit, dass der Versand der
Lohnsteuerkarten 2010 für die Stadt Freiberg mit den Ortsteilen Hals-
bach, Kleinwaltersdorf und Zug sowie für die Gemeinde Hilbersdorf ab-
geschlossen ist.
Lohnsteuerkarten für das Jahr 2010 erhalten die Arbeitnehmer, die
am 20.09.2009 im Gemeindegebiet ihre Hauptwohnung oder ihren
gewöhnlichen Aufenthalt hatten.
Fehlende Lohnsteuerkarten sind im Amt Bürgerbüro, SG Einwohner-
wesen, nachträglich zu beantragen.
Die Arbeitnehmer werden gebeten, vor Abgabe der Lohnsteuerkarten
beim Arbeitgeber die ausgedruckten Angaben zu überprüfen. Berich-
tigungen bzw. Änderungen von Steuerklasse, Kinderfreibeträgen und
Religionszugehörigkeit werden im Amt Bürgerbüro, SG Einwohner-
wesen, vorgenommen. Kinder, die am 01.01.2010 das 18. Lebensjahr
vollendet haben, werden auf Antrag nur vom Finanzamt Freiberg,
Brückenstraße 1, auf der Lohnsteuerkarte berücksichtigt. 
Sollte zum Stichtag 01.01.2010 der Zustand des Getrenntlebens ge-
geben sein, so ist das unter Vorlage der Lohnsteuerkarten ebenfalls um-
gehend mitzuteilen. 
Falls Sie im Kalenderjahr 2010 keine Lohnsteuerkarte benötigen, so ge-

ben Sie bitte diese im Amt Bürgerbüro, SG Einwohnerwesen, zurück.
Beinhaltet die gegebenenfalls beim Ehegatten verbleibende Lohnsteu-
erkarte nicht die Steuerklasse „Drei“, so ist diese dann zusätzlich zu än-
dern.
Lohnsteuerkarten für das demnächst ablaufende Kalenderjahr 2009
sind, sofern sie nicht für eine Veranlagung zur Einkommenssteuer be-
nötigt werden, nicht an das Amt Bürgerbüro, sondern an das zustän-
dige Finanzamt zurückzugeben.
Weitere Informationen können Sie dem Informationsheft „Lohnsteuer
2009“, abrufbar unter „www.smf.sachsen.de“, entnehmen.   
Unsere Öffnungszeiten 

Montag 08.00 Uhr – 13.00 Uhr
Dienstag 09.00 Uhr - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag 09.00 Uhr - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr
Freitag 09.00 Uhr - 12.00 Uhr

Garthe
Amtsleiter  Amt Bürgerbüro

Öffentliche Bekanntmachung
zur Auslegung des Entwurfes der  Haushaltssatzung einschließlich des Haushaltsplanes 2010 
des Gewerbezweckverbandes „Freiberg-Halsbrücke/Schwarze Kiefern“ 
Die Auslegung des Entwurfes der Haushaltssatzung einschließlich des
Haushaltsplanes 2010 des Gewerbezweckverbandes „Freiberg-Hals-
brücke/Schwarze Kiefern“ erfolgt gemäß § 76 der Gemeindeordnung
für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) im Zeitraum vom

30.11.2009 bis 08.12.2009
während der Dienstzeiten des Gewerbezweckverbandes „Freiberg-Hals-
brücke/Schwarze Kiefern“
Montag 8.00 bis 12.00 Uhr und  13.00 bis 16.00 Uhr
Dienstag 8.00 bis 12.00 Uhr und  13.00 bis 17.30 Uhr
Mittwoch 8.00 bis 12.00 Uhr und  13.00 bis 16.00 Uhr
Donnerstag 8.00 bis 12.00 Uhr und  13.00 bis 16.00 Uhr
Freitag 8.00 bis 12.00 Uhr

in der Geschäftsstelle des Gewerbezweckverbandes „Freiberg-Hals-
brücke/Schwarze Kiefern“, Ahornstraße 7, 09627 Hilbersdorf.
Einwohner und Abgabepflichtige können bis zum Ablauf des siebten
Arbeitstages nach dem letzten Tag der Auslegung Einwendungen ge-
gen den Entwurf erheben.
Die Einspruchsfrist endet am 17.12.2009

Hilbersdorf, den 06.11.2009

J. Kiehne
Verbandsvorsitzender

JAHRESABSCHLUSS 2008
für den Eigenbetrieb der Stadt Freiberg, FREIBERGER ABWASSERBESEITIGUNG

Der Stadtrat der Stadt Freiberg hat in seiner Sitzung am 05.11.2009
den Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 2008 des Eigenbetriebes
FREIBERGER ABWASSERBESEITIGUNG festgestellt. Gemäß § 17 Abs. 4
SächsEigBG werden hiermit der Feststellungsbeschluss und die Ver-
wendung des Jahresergebnisses bekannt gegeben.
1. Aufgrund von § 110 SächsGemO, § 17 SächsEigBG und § 5 Abs. 1
der Satzung für den Eigenbetrieb FREIBERGER ABWASSERBESEITI-
GUNG (FAB) stellt der Stadtrat der Stadt Freiberg den Jahresabschluss
für den Eigenbetrieb FAB für das Wirtschaftsjahr vom 01.01.2008 bis
31.12.2008 in der folgenden Fassung fest:
1.1 Bilanzsumme 89.042.488,91 €
1.1.1 davon entfallen auf der Aktivseite auf

- das Anlagevermögen 80.128.597,98 €
- das Umlaufvermögen 8.881.029,20 €
- Rechnungsabgrenzungsposten 32.861,73 €

1.1.2 davon entfallen auf der Passivseite auf
- das Eigenkapital 19.040.084,55 €
- die empfangenen Ertragszuschüsse 16.464.779,95 €
- die Sonderposten aus Straßenentwässerungs-
kostenanteilen und Investitionszuschüssen 34.578.034,88 €
- die Rückstellungen 10.258.868,12 €
- die Verbindlichkeiten 8.700.721,41 €

1.2 Jahresüberschuss 1.895.657,73 €
1.2.1 Summe der Erträge 9.770.872,74 €
1.2.2 Summe der Aufwendungen 7.875.215,01 €

2.  Der Stadtrat beschließt, den Jahresüberschuss in Höhe von
1.895.657,73 € zu einem Teil in Höhe von 937.903,76 € zur Finan-
zierung neuer Investitionsvorhaben und zur Tilgung bestehender Kre-
dite in die zweckgebundene Rücklage sowie einen Teil in Höhe von
86.104,91 € in die allgemeine Rücklage einzustellen. Der verbleibende
Teil in Höhe von 871.649,06 € wird auf neue Rechnung vorgetragen.
3. Der Stadtrat beschließt die Entlastung der Betriebsleitung für das
Wirtschaftsjahr 01.01. - 31.12.2008.
Weiterhin wird bekannt gegeben, dass der uneingeschränkte Bestäti-
gungsvermerk der KPMG Deutsche Treuhand-Gesellschaft, Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft, zum Jahresabschluss 2008 vorliegt. 
Der Jahresabschluss 2008 des Eigenbetriebes FREIBERGER ABWAS-
SERBESEITIGUNG, bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrech-
nung und Anhang, sowie der Lagebericht und der o. g. Bestäti-
gungsvermerk liegen im Zeitraum vom 30.11.2009 bis 08.12.2009
montags, mittwochs und donnerstags jeweils von 8.00 Uhr bis
12.00 Uhr und von 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr, dienstags von 8.00 Uhr
bis 12.00 Uhr und von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr sowie freitags von
8.00 Uhr bis 12.00 Uhr öffentlich im Rathaus der Stadt Freiberg, Büro
des Oberbürgermeisters, Zimmer 202, aus.

Freiberg, den 09.11.2009

gez. Dipl.-Ing. Uwe Graner
Betriebsleiter
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Mehr Emotionalität, stärkeren
Erlebnischarakter und vor allem
einen „typischen und gemüt-
lichen“ Weihnachtsmarkt wün-
schen sich Gäste, Händler und
Einzelhändler. Dies ergab eine
Analyse der TU Bergakademie. Der
Lehrstuhl für Marketing und
internationalen Handel hat im
Auftrag der Stadtmarketing Frei-
berg GmbH (Stama) verschiedene
repräsentative Analysen für Frei-
berg durchgeführt.

Diese nimmt die Stadtmarketing
Freiberg GmbH ernst und wartet in
diesem Jahr mit einem neuen Kon-
zept zum bevorstehenden 20.
Christmarkt auf, der am kommen-
den Sonnabend, 14 Uhr durch
Oberbürgermeister Bernd-Erwin
Schramm  eröffnet wird. So soll
sich der Jubiläums-Christmarkt
„deutlich von den über 1000
Weihnachtsmärkten in Deutschland
unterscheiden und dadurch nach-
haltig im Wettbewerb behaupten“,
zeigt Stama-Geschäftsführer Gerd
Przybyla auf. 

Und der langjährige Christ-
marktbesucher wird hier einiges
verändert vorfinden: Die Bühne
wird in den Innenbereich an das
Otto-Denkmal verlegt. Otto soll oh-
nehin mehr einbezogen werden:
Rund um das Denkmal wird mit
Rundständen „eine zentrale Erleb-
niszone mit einem hohen Unter-
haltungswert und größerer Ver-
weildauer geschaffen.“ Außerdem
soll durch das Platzieren von eini-

gen Ständen mit der Vorderseite zu
den Einzelhandelsgeschäften des
Obermarktes der gesamte Platz zum
Weihnachtsmarkt werden. 

Abgerundet wird das Angebot
mit Thementagen wie „Silberne
Weihnacht“ für ältere Besucher,
einem „Tag für Familien mit Kin-
dern“, dem „Tag der internatio-
nalen Weihnachtslieder“ und dem
„Weihnachtszauber unterm Otto“
für junge Besucher.

Ein ökumenischer Gottesdienst
wird die christlichen Grundlagen
des Christfestes ins Bewusstsein 
rücken. Neu ist auch das Kino-
Angebot in Zusammenarbeit mit 
Kinopolis. Montags bis donnerstags
wird jeweils um 17.30 Uhr ein etwa
halbstündiger Film gezeigt, der an
den Rathausturm projiziert wird. 

Die Bergparade am 5. Dezember
bildet erneut das stimmungsvolle
Highlight des Freiberger Christ-
marktes. Dieser hat bereits einen
sehr hohen Stellenwert innerhalb
der vielen attraktiven Weihnachts-
märkte in Deutschland und Sach-
sen. So hat der 19. Christmarkt im
vergangenen Jahr, der erstmals von
der Stadtmarketing Freiberg GmbH
eigenverantwortlich durchgeführt
wurde, in einer Befragung des MDR
zur Attraktivität und Bedeutung der
Weihnachtsmärkte in Deutschland
den 8. Platz belegt. Darauf heißt es
aufzubauen und das Potenzial „ein-
zigartiger Weihnachtsmarkt“ für die
Zukunft zu sichern, so Gerd Przy-
byla.

(WD). Der traditionelle Aufmarsch
der Historischen Freiberger Berg- und
Hüttenknappschaft am Vorabend des
2. Advent in der  weihnachtlich ge-
schmückten Freiberger Innenstadt  ist
alljährlich ein Höhepunkt in der Ad-

ventszeit, zu dem zahlreiche Gäste in
die Stadt kommen. 

Eine Fortsetzung der Pflege des
bergmännischen Brauchtums bildet
seit 2003 die Aufführung der „Frei-
berger Weihnacht“ in der Konzert-

und Tagungshalle Nikolaikirche
Freiberg, in diesem Jahr am 11. und
13. Dezember.

In Spielszenen mit Solo- und
Chorgesang sowie Blasmusik wird
mit den Freibergern und ihren Gäs-
ten Weihnachten auf bergmännische
Art gefeiert. Bei der Programmge-
staltung gelang es, mit dem Chor
und den Mitgliedern der Histori-
schen Freiberger Berg- und Hütten-
knappschaft ein authentisches Bild
des bergmännischen Lebens und
Brauchtums darzustellen.

Unter der Gesamtleitung von
Bergliedermeister Andreas Schwin-

ger  werden von den Knapp-
schaftsmitgliedern drei Bilder ge-
spielt, die durch den Gesang von
Bergmanns- und Weihnachtsliedern
des Knappschaftschores, der So-
pransolistin Sabine Drechsel sowie
durch feierliche Choräle des Berg-
musikkorps unter Leitung von Jens
Göhler begleitet werden. Durch das
Programm führt Wolfgang Dall-
mann als Sprecher, der übrigens
auch den Programmentwurf erar-
beitete und die Texte geschrieben
hat.

Zum Abschluss der Veranstaltung
werden das Weihnachtslied „O du

Fröhliche“ und das Steiger-Liedge-
meinsam gesungen.

Veranstaltet wird die Aufführung
von der Stadtmarketing GmbH Frei-
berg.

Der Kartenvorverkauf in der Tou-
rist-Information Freiberg, Burgstraße
1, Tel.: 41 95 190, hat bereits be-
gonnen. Für Kinder bis 10 Jahre ist
der Eintritt frei. Restkarten gibt es
an der Abendkasse.
Aufführungstermine
Freitag, 11. Dezember, 19 Uhr
Sonntag, 13. Dezember, 17 Uhr
in der  Konzert-und Tagungshalle
Nikolaikirche Freiberg

20. Christmarkt rund um den Otto 
Freiberger Christmarkt öffnet Freitag - Neues Konzept orientiert sich an Umfrage-Ergebnissen

Bereits zum sechsten Mal in der
20-jährigen Geschichte des Freiber-
ger Christmarktes kommt der Rie-
senstollen aus der Bäckerei Klemm.
Wer das traditionelle Weihnachts-
gebäck kosten möchte, sollte am
kommenden Sonnabend 14 Uhr
pünktlich zum Anschnitt auf den
Obermarkt kommen. Denn „der Stol-
len ist immer ganz schnell weg“,

weiß Frank Klemm, Obermeister der
Bäckerinnung Freiberg. Er bäckt den
Stollen schon rund 45 Jahre  nach
einem geerbten Rezept, das bald ein
Jahrhundert alt ist. 

Am Sonnabend wird Klemm mit
vier Mitarbeitern für die schnelle
Verteilung des Stollens sorgen.  An-
schneiden wird den Stollen der
Oberbürgermeister.

Christbaum und Pyramide aufgestellt 
Ein untrügbares Zeichen für die bevorstehende Adventszeit: Der Auf-
bau des 20. Freiberger Christmarktes auf dem Obermarkt ist in vol-
lem Gang, der Christbaum ist bereits am vergangenen Freitag auf-
gestellt worden. Die 13 Meter hohe Silberfichte spendierte Familie
Hotowicka vom Freiberger Schulweg. Auch die Pyramide hat ihren
Platz auf dem Obermarkt wieder eingenommen, nachdem sie von
Metallbau Köhler in den letzten Wochen überarbeitet worden war. 

Freiberger Weihnacht 
am 11. und 13. Dezember in der Nikolaikirche

Freitag, 27. November
15 Uhr Großer Märchenumzug gestaltet von Freiberger Kindereinrichtungen ab Schlossplatz, an-

schließend gemeinsames Pyramide-„Anschieben“ mit Oberbürgermeister Bernd-Erwin Schramm,
Engel und Weihnachtsmann, musikalische Begleitung durch das Trio Bijanibi

19 Uhr Bläsermusik mit dem Freiberger Blechbläserensemble

Samstag, 28. November
14 Uhr Festliche Eröffnung durch den Oberbürgermeister Bernd-Erwin Schramm, der Bergstadtköni-

gin, Engel und Weihnachtsmann; Stollenanschnitt mit der Bäckerei Klemm, musikalische Be-
gleitung durch das Bergmusikkorps SAXONIA

15.30 Uhr Adventslauf (4 Läufe: Bambini-, Kinder-, Volks- & Hauptlauf)
17.50 Uhr Bekanntgabe Sieger (eigentliche Siegerehrung in Rüleinhalle)
18.30 Uhr Eine musikalische Reise durch die Weihnachtszeit mit „Vivienne & Tino“

Sonntag, 29. November
14 Uhr Weihnachtliche Bläsermusik mit den Original Muldentaler Musikanten
15.30 Uhr Die Samels, Zaubershow mit Tieren
17.30 Uhr „Catch Bolder“ singt die schönsten Lieder zur Weihnachtszeit
19 Uhr Schlagerweihnacht mit Kristin Lenk

Montag, 30. November
19 Uhr Bläsermusik mit den Freiberger Blasmusikanten

Dienstag, 1. Dezember
19 Uhr Kinderstar Johanna singt fröhliche Weihnachtslieder

Mittwoch, 2. Dezember
15.30 Uhr Programm der KITA Spielhaus und GS Silbermann
19 Uhr Weihnachtliches Konzert mit Patricia Larraß

Donnerstag, 3. Dezember
19 Uhr Bläsermusik mit dem Musikverein Dresden 71 e. V.

Freitag, 4. Dezember  „Weihnachtszauber unterm OTTO“
18 Uhr        Stevie Wonder meets Elvis Presley – eine Weihnachtsparty für junge Leute und alle Jungge-

bliebenen mit Weihnachtsmusik von Pop bis Rock

Samstag, 5. Dezember
14 Uhr Weihnachtliches Programm mit Vivienne & Tino „Frau Holle und Rudolph mit der roten Nase“
15.30 Uhr Spaß und Zauberei mit Jonny & Friends
17 Uhr Freiberger Blechbläserensemble
gg. 17.30 Uhr Bergmännische Aufwartung im Albertpark, Weitermarsch durch den Park zum Schlossplatz

und über die Burgstraße zum Obermarkt, anschließend Mettenschicht in der Petrikirche
gg. 18 Uhr Bergparade der Historischen Freiberger Berg- und Hüttenknappschaft und der Hüttenkapelle 

Oederan
20 Uhr Weihnachtlicher Abend mit Schlagersängerin Tanja

Sonntag, 6. Dezember
14 Uhr Weihnachtliche Bläsermusik mit dem Wilsdruffer Bläserquartett
15.30 Uhr Puppenbühne Brandenburg zeigt  „Rotkäppchen und der Wolf“ 
16.15 Uhr Große Nikolausaktion der Energie-Emse der Stadtwerke Freiberg AG
17 Uhr Weihnachtliches Jazzprogramm mit JAZZACUDA
19 Uhr Eine musikalische Reise durch die Weihnachtszeit mit „Vivienne & Tino“

Montag, 7. Dezember
19 Uhr Bläser der Kreismusikschule Freiberg

Dienstag, 8. Dezember
19 Uhr Swinging Christmas mit dem Silver Bell Duo

Mittwoch, 9. Dezember „Familientag“
16 Uhr Kinderprogramm mit Norbert Binder
17.30 Uhr Kinderzaubershow „Die bunte Zaubertruhe“
18.30 Uhr Lampionumzug mit Weihnachtsmann und Pferdekutsche
19 Uhr VocalTRIO Amarillis mit „Flores del Alma”

Donnerstag, 10. Dezember
19 Uhr Freiberger Blasmusikanten

Freitag, 11. Dezember
15.30 Uhr Kinderzirkus Fantastikus zeigt eine Weihnachtsrevue mit Tieren
17 Uhr Lydia Franke singt mit Kindern Weihnachtlieder
19 Uhr Weihnachten mit Conny und Sebastian

Samstag, 12. Dezember
15.30 Uhr Kinderprogramm „Weihnachten mit Clown Bambino“
17 Uhr weihnachtliche Bläsermusik mit der Kapelle der FFw „Arno Päßler“ Großhartmannsdorf
19 Uhr Weihnachten mit Conny und Sebastian

Sonntag, 13. Dezember
14 Uhr Mit dem Mundharmonika Orchester Dresden erklingen Weihnachtslieder
15.30 Uhr Kinderprogramm „Der bunte Weihnachtskalender“
17 Uhr Weihnachtliche Bläsermusik mit dem Musikverein Dresden 71 e. V.
18.30 Uhr Lydia Franke singt mit Kindern Weihnachtlieder

Montag, 14. Dezember
19 Uhr Musikalische Weihnacht mit Phis und Schneemann Erwin

Dienstag, 15. Dezember
19 Uhr Der Freiberger Stadtchor singt Weihnachtslieder

Mittwoch, 16. Dezember „Seniorentag“
15.30 Uhr Weihnachtsprogramm der Grundschule “Theodor Körner”
16.30 Uhr Hans Sachs(en) Theater
17.30 Uhr Chor der Kirche Jesu Christi der Heiligen der letzten Tage
19 Uhr Freiberger Polkafreunde

Donnerstag, 17. Dezember
18.30 Uhr Theaterstück „Hänsel und Gretel“ des Pi-Haus Freiberg

Freitag, 18. Dezember
14.30 Uhr Kinderzirkus „Ach Quatsch“ mit  „Heinzelmännchen kommt zur Weihnachtszeit“
15.30 Uhr „Townsfolk“ – Weihnachtsgrüße aus Irland
19 Uhr Jugendblasorchester Oederan

Samstag, 19. Dezember
14 Uhr Posaunenchöre der Ephorie Freiberg
15 Uhr Verlosung zum Wochenspiegel-Weihnachts-Gewinnspiel
15.30 Uhr Kinderprogramm mit Jonny & Friends
17 Uhr Vivienne & Tino „Frau Holle und Rudolph mit der roten Nase“
18.30 Uhr Kemmlitzer Blasmusikanten

Sonntag, 20. Dezember „Weihnachten ist überall“
13 Uhr Die Breitenauer Musikanten 
13.30 Uhr Märchenvorführung „Frau Holle“ aus den Fenstern des Rathauses
14.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst
15.30 Uhr Märchenvorführung „Frau Holle“ aus den Fenstern des Rathauses
16 Uhr Internationale Weihnacht mit dem Nadeshda-Verein Freiberg
18.30 Uhr Romantische Weihnachtsmusik auf der Panflöte

Montag, 21. Dezember
19 Uhr Chor der Historischen Freiberger Berg- und Hüttenknappschaft im Fackelschein

Dienstag, 22. Dezember
16.30 Uhr Abschluss des Christmarktes mit einem bunten Weihnachtsprogramm der 

Geschwister Stephan & Ulrike
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Programm des 
20. Freiberger Christmarktes

vom 27. November bis 22. Dezember 2009

Programm-
Highlights: 

27. November 
Märchenumzug der Kindergär-
ten, anschließend Pyramidenan-
schieben 
28. November
Festliche Eröffnung mit Stollen-
anschnitt (gesponsert von der
Bäckerei Klemm, Verkaufserlös
wird für gemeinnützige Projekte
gespendet) 
18. Adventslauf mit Bambini-
Lauf (300 m, für Kinder bis 7
Jahre) 
4. Dezember
Weihnachtszauber unterm Otto
5. Dezember
17 Uhr Bergparade, anschließend
Mettenschicht in der Petrikirche 
9. Dezember
Familien- und Kindertag mit ei-
nem speziellen Kinderprogramm
auf der Bühne und einem Lam-
pionumzug am Abend 
16. Dezember
„Silberne Weihnacht“ - Senio-
rentag 
20. Dezember
ökumenischer Gottesdienst und
internationale Weihnachtslieder 

Außerdem: 
• Wichtelwerkstatt 
Montag - Freitag 15 bis 18 Uhr,
Samstag, Sonntag 12 bis 18 Uhr
• open-air Filmprogramm
Montags - Donnerstag 17.30
Uhr  

Öffnungszeiten 
des Christmarktes
Montag - Donnerstag 

10 bis 20 Uhr, 
Freitag und Samstag 

10 bis 22 Uhr,
Sonntag        10.30 bis 20 Uhr 

www.freiberg-service.de

TU Bergakademie 
lädt zur Adventsfeier
Der Kanzler der TU Bergaka-

demie Freiberg lädt alle Senio-
rinnen und Senioren der Alma
Mater und des Studentenwerks
Freiberg herzlich zur diesjähri-
gen traditionellen Adventsfeier
ein. 

Sie findet am 2. Dezember
2009 um 15 Uhr in der Neuen
Mensa am Hornmühlenweg
statt. Neben Kaffee und Kuchen
ist auch ein Abendimbiss vor-
bereitet.

Einladung Kurz notiert
Obermarkt
gesperrt

Während des 20. Freiberger
Christmarktes steht der Obermarkt
nicht zum Parken zur Verfügung.
Er bleibt  bis einschließlich 23.
Dezember gesperrt. Danach ist die
Umfahrung des Markes wieder
möglich, der Marktspiegel bleibt
jedoch bis einschließlich 7. Ja-
nuar  2010 gesperrt. 

Vorverkauf für
Weihnachtskonzerte

Karten für die begehrten
Weihnachtskonzerte am Orgel-
positiv des Stadt- und Bergbau-
museums werden ab sofort an
der Kasse des Museums zum
Preis von 8 und 6 Euro (ermä-
ßigt) verkauft. 

Samstag, 28. November, 18 Uhr
Bergmännische Musik
zur Adventszeit
Chor der Historischen Freiber-
ger Berg- und  Hüttenknapp-
schaft e. V.
Leitung: Andreas Schwinger, Ber-
gliedermeister
Orgel: Andreas Hain, Kantor,
Freiberg
Moderation: Dr. Wolfgang Dall-
mann, Freiberg

Freitag, 11. Dezember, 19.30 Uhr
Adventskonzert
bei Kerzenschein
Orgel: Peter Kleinert, Kantor,
Frauenstein

Freitag, 18. Dezember, 19.30 Uhr
Adventskonzert 
bei Kerzenschein
Orgel: Andreas Hain, Kantor,
Freiberg
Mezzosopran: Nicol Oberüber,
Dresden
Operetten-Buffo: Frank Oberü-
ber, Dresden

Mittwoch, 30. Dezember, 19.30
Uhr
Konzert zum Jahresausklang 
Orgel: Albrecht Koch, Domkan-
tor, Freiberg
Alt: Christina Mattaj, Halle

Frank Klemm, Obermeister der Bäckerinnung Freiberg, lässt die Mit-
arbeiter der Stadtmarketing Freiberg GmbH David Bojack und Anja
Kießling vorab schon mal an Teilen des Freiberger Riesenstollens
schnuppern - gekostet wird erst am Sonnabend. Foto: PS

Klemm-Stollen für guten Zweck
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